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Liebe Leséiinnent,
liebe Kolleginnen,

Kinder undJugendliche, die vaterliche Gewalt gegen die
Mutter miterlebt haben, sind keine unbeteiligten Dritten. Sie
sind unfreiwillige Zeug*innen, unschuldige Mitbetroffene
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Verbleib der &lteren S6hne und Jugendlichen oder das
CKSYLI aaNYySN) Ffa&a CIFOKTN
aufgreifen. Wir stellen traumapédagogischfnsatze

und haufig hilflos Ausgelieferte. Sie stehen zu Hause, aber und mobile psychologische Versorgung einander

auch im Verlauf der Interventiakette zwischen den

Fronten, sind stets dazwischen und dabei. Im Kontext von Hilfeangebote kindgerechte

Umgangsverfahren werden sie nicht selten zum
Verhandlungsobjekt elterlicher Konflikte oder gar zum
GNGSNI AOKSY a9A3Syiddzya

Doch Kinder und Jugendliche durfen weder als3gk
Mitbringsel der gewaltbetroffenen Mutter noch als
Druckmittel des gewalttatigen Vaters behandelt werden. Sie

sind keine sekundéare Zielgruppe des Hilfesystems. Vielmehr
ihren

sind sie besonders vulnerable Personen, die in
altersspezifischen Entwicklurgidnden und Bedurfnissen
gesehen, gehdort und unterstiitzt werden missewnon ihren
Eltern, von padagogischen und helfenden Institutionen, von
Polizei und Justiz, aber auch von Politik und Gesellschaft.

Schwerpunkt dieser Ausgabe ist daher die psychosoziale

Versorgung von Kindern und Jugendlichen im Frawewl
Kinderschutzhaus. Wir werfen Schlaglichter auf aktuelle

Debatten im Fachdiskurs, beleuchten gelingende Ansétze

aus der Praxis, stellen nitzliche Materialien und Methoden
vor und verweisen auf Perspéken unterschiedlicher

Generationen, Verbande und Angebotsformen. Dabei stellen

wir verschiedenen Expert*innen die Fragen: Was bedeutet
das Miterleben von Partnerschaftsgewalt fur Kinder und

gegenliber und berichten, wie weitergehende
Intervention verstehen
und umsetzen. Schlief3lich wollen wir Thnen Einblicke in

dzy aSNJ ySdzSa t Nr2aS1 i a%dzKl c

S NJ f NRdeke will Kinder als eigenstandige Zielgruppe stérker

sichtbar machen und hat sich zum Ziel gesetzt, die
weitere Professionalisierung im Kinderbereich von
Frauenhdusern zu begleiten und den Kinderschutz im
Frauengewaltschutz interdisziplindr auszubauen.

Denn das Frauenhaus kann fur Kinder und Jugendliche
zu einem Ort der Sicherheit werden, der sie bestarkt,
sich mit ihrer Situation produktiv auseinanderzusetzen.
Er kann gewaltfreie Konfliktldsungsstrategien aufzeigen
oder alternative Rollenbilder und kogierende
Beziehungserfahrungen zwischen Erwachsenen und
Kindern anbieten.

Wir sind Uberzeugt: Ideen, Kompetenz und Expertise,
um fur die Interessen betroffener Kinder und

Jugendlicher einzutreten, existieren in grof3er Vielzahl
in den Einrichtungen des Frangewaltschutzes. Dass

diese verstarkt wahrgenommen, gesehen und gehort
werden, erhoffen wir uns von dieser Fachinformation
sowie unserem neuen Projekt.

Jugendliche? Was benétigen sie zur Verarbeitung des
Erlebten? Wiekdnnen wir trotz begrenzter Ressourcen eine
Padagogik des sicheren Ortes gestalterkindersensibel,
traumainformiert und ressourcenorientiert?

In diesem Sinne wiinschen wir eine anregende Lektire
und freuen uns Uber lhre Ideen, Lob & Kiritik.

Julane KrembergFHK
) o _ ) WSFSNBYUGAY
Wir loten dabei die Grenzen wie auch Rander des fachlichen
Diskurses aus, indem wir kontroverse Debatten um den

aYAYRSNI AY CNJI dz

1 Anmerkung zur genderspezifischen Schreibweise: Um die Vielfalt geschlechtlicher
Identitaten sichtbar zu machen, verwendet Frauenhauskoordinierung in eigenen
Publikationen den sogenannten Gendgtern. In den Beitragen ddfachinformation
Uberlassen wir es jedoch den jeweiligen Verfasser*innen, fur welche Form einer
gendersensiblen Schreibweise sie sich entscheiden. So viel Vielfalt und Freiheit muss
sein.
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SCHWERPUNKHARTEILICH (AUCH) FUR ERID

Padagogik des sicheren OrteZur Arbeitsweise und Expertise der Frauamd
Kinderschutzhauser in der Unterstltzung und Versorgung von gewaltbetroffenen

Kindern undJugendlichen
Juliane Kremberg, Referentin fur Kinder im Frauenhaus, Frauenhauskoordinierung e.V.

a5l a 61N SAY hNIZ 62 AOK
©wX8 LOK KFEoS YAOK SAyTI O
YI'y AAO0K y2NXIfSNBSAAS |
(Leila, 10 Jahre)

Frauenhaus = Kinderhaus
Perspektivwechsel in den Zielgruppen

») FRAUENHAUSER ~ SINDIMMER  AUCH =

KINDERHAUSER. TATSACHLICH FINDEN

JAHRLICH MEHR KINDER ALS FRAUEN?2SC}

75% der Bewohner*innen von Frauenhausern sind Miitter.
Die Mehrheit flichtet mit einem oder mehreren Kindern
vor geschlechterspezifischer Beziehungsgewalt

In denAnféangen der Frauenh&user in Deutschland, initiiert
durch die zweite Welle der Frauenbewegung in den
siebziger Jahren, galt es zundc¢Hhstauen einen sicheren

Schutzort zu bieten, die von héauslicher Gewalt betroffen
waren und ihre Kinder selbstverstéandiieitbrachten. Seit

den neunziger Jahren kann zunehmend eine Perspektiy
erweiterung auf Kinder und Jugendliche als eigenstandig
Zielgruppe beobachtet werden. Das Frauenhaus sollte nu

2 Vgl. FHK Bewohner_innen Statistik (2021). Im Jahr 2021 wurdeagur d
Jahr 2020 bundesweite Daten von 182 der 80 Frauenh&user in
Deutschland erhoben. Im Jahr 2020 fanden 7676 Kinder in det
Einrichtungen Zuflucht, davon etwa 3000 im schulfahigen Alter. Die Zat ‘ ‘
der Frauen betrug 6.614. ;

3 Drei Viertel der Frauen im Franhaus (75 %) hatten im Jahr 2020 Kinder /
im Alter bis zu 18 Jahren, von denen etwa ein Viertel nicht im Frauenhau
lebte (24 %). Etwas mehr als ein Viertel der Frauen mit minderjahrigel
Kindern hatte ein Kind unter 18 Jahren (27%), fast ein weitereseViert

hatte zwei Kinder (24%). 20 Prozent der Frauen hatte drei oder meh
Kinder unter 18 Jahren.
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T dzy SKYSYR | dzOK S A y*seind\iaimSh) Bniydyemet Ndery AFscRkEaftdt sowie  institutionellem
wurden ihre Bedarfe zu Beginn der 2000er ins Zentrum voBonderaufwand realisieren. Pandemiebedingt hat sich die
Modellprojekten und Konzeptentwicklungen gertickt. Dieohnehin angespannte Situation im Hinblick auf Ressourcen
Frauenhausszene vollzieht dabei einen Perspektivwechsehd Aufgaben deutlich wechérft. Insbesondere das
von der Frau hin zu systemischéinsatzen, die auch Programm fir Kinder musste aufgrund der Hygieneregeln
ausdrticklich Kindan den Blick nehmen und diese nicht alsstark zuriickgefahren werden.

sekundare Zielgruppe verstehen. DAS HILFESYSTEM GERAT FUR KINDER({:

Vielerorts sind eigenstandige psychosoziale Unterstitzungpeny DRUCK DERORONXRISE AN SEINE
konzepte fur Kinder erprobt und etabliert worden. DiesGRENZEN

zeigt sich an innovativen Ansatzen fir démderbereich:

pro-aktive Beratungsansatze durch Kindemd Jugend

berater*innen, erlebnispadagogische Mutt&lindFerien,

tiergestutzte Padagogik, Angebote der Tagesbetreuung iﬁelaStete Kinder treffen auf ein Gberlastetes
angegliederten Kinderzentren, Praventionsgruppen- InSystemg¢ Versorgungslicken, Ressourcen

house, traumapédagogisehAngebote und Onlinreoder mangel, Verantwortungsdiffusion

ChatBeratung fur Kinder und Jugendlichaum hier ledig

lich ein paar Schlaglichter auf eine bunte AngebotsJanq]n einer Bedarfsabfrage der Mitgliedsverbande von

schaft zu werfeh Die padagogische Begleitung der kleiner{:rauenhauskoormnlerung e.V. 2021 zeigten sich deutlich
Bewohnertinnen  umfasst weit mehr als deren der besondere Ressourcenmangel und Versorgungsliicken

aVerwahrungiund Betreuung. gerade flr ' Klnd.er. Zwei Dirittel dér pegten '
Frauenhausmitarbeitenden gab an, dass sie die réaumlich

)))DIE VORUBERGEHENDE SOZIALISATIONSINSsfdbhefie Ausstattung im  Kinderbereich als  nicht

FRAUENHAUS UBERNIMMT AUCH FUR K|Niusféichend wahrnehmeén Personalstellen im Kindeand

EINE BESONDERE AUFGABE UND VERB'Ngﬂgqtbereich sind in der Finanzierung der Hauser

GESCHLECHTERBEWUSSTE UND KINDERS%@%@#Eh nur unzureichend berUsichtigf. Nur knapp

. e der Einrichtungen kann daher eine eigenstandige
KRISENINTERVENTION MIT PRAVENTION. Falldokumentation im Kinderbereich realisiefen Ein

Zugleich wurde in der praxisbegleitenden Forsapjedoch Professionelles Caddlanagement und eine spezifische
auch immer wieder die mangelnde Ausstattung de/kindgerechte  Krisenintervention sind mitunter nur
Frauenhauser im padagogischen Bereich beobachtet, die §adimentar etabliert.

den besonderen Bedarfen von Kindern mitunter nur

bedingt gerecht werden konnén Die uberwiegende

Mehrzahl der Einrichtungen kann Projekte Kinder haufig

nur spendenfinanziert, unregelmaflig und unter grof3em

4Vgl.Sl‘JdAG (2010) 7 FHK (202): Bedarfsabfrage zur Situation von Kindern in Frauenh&usern.

5 Einen Uberblick iiber BeBractice Beispielgibt die ZeitschriftKinder  (nicht verdffentlich).

und Jugendhilfe aktuell 202Q11). Nennenswert sind ebenso die 8 S0 weisen einige Forderrichtlinien fur die Frauenh&user in bestimmten
abgeschlossenen Modellprojekte der Badéfurttemberg Stiftung(2016)  Bundeslandern Stellenoder Stundenanteile fir die padagogische Arbeit
sowie der Niederséchsischen Landesregier(2d.8) aus oder machen Vorgaben zur péadagogischen Qualifikation der
balLy SAySY DNRGGSAET RSNI CNI dzSy KN dMiagritenden.S Ik janderen Bundesiégdem (wied B Brapgdengla O K
Fachpersonal fiir die Unterstiitzung und Betreuung der mitbetroffenenHessen) felein diese jedoch vollig. Bundesweit ist festzulee] dass der

Kinder zur Verfugung, hier ist ein besonderer Ressourcenmangélersonalanteil im Kinderund Jugendbereich nicht mit dem realen
TSaG1 dza S Qoaltgfsenipfenlungen fir  Frauenhger und Bewo_hnerinnenanteil von Uber 50% Kindern in den Einrichtungen
Fachberatungsstellen fiir gewaltbetroffene Frauen, FeHitsg.) Berlin ~ Korreliert

(2014. 9 Siehe FHiBedarfsabfrag€2021)



-

Zudem ist der Versorgungspfad fur Kinder und MutteiPadagogik des sicheren Ortekindersensibe)

sowie das Ineinandergreifen verschiedener Soz'a”e'swnget‘ﬂaumainformiert, ressourcenorientiert
und die Kooperation von Frauerund Jugendhilfe im
Kontext Gewaltschutz besonders kompfexKinderschutz Neuere Forschungen aus Psychologie und Sozialpadagogik

ist immer aucheine interdisziplinare Aufgabe. Haufig sindbestéatigen das erhebliche Potential einer ressourcen
jedoch Tatigkeiten wie interdisziplindre FallkonferenzenOrientierten undresilienzféreernden Arbeit mit Kindern im
Auf- und Ausbau von Kooperationen sowie Vernetzung mifrauenhaus.
angrenzenden Institutionen (Justiz, Polizei, JugendamALS VORUBERGEHENDE SOZIALISATIONS(I((T;
Schule etc.) in Stellenumfang und Refinanmg der

) g g KANN DAS FRAUENHAUS EIN ORT SEIN, DE

Hauser nicht beriicksichtigt. -
KINDER UND JUGENDLICHE BESTARKT, SICH |

W) ZUDEM STEHEN PARTEILICHKEIT FUR 5

IHRER SITUATION PRODUKTIV AUSEINANDE

MUTTER SOWIE PARTEILICHKEIT FLERNNDZUSETZEN, IHNEN GEWALTEREIE KONELIK
EINEM BESONDEREN SPANNUNGSFELD.

LOSUNGSSTRATEGIEN AUFZEIGT UND ALTE
Die Ausgestaltung einer kinderzentrierten HilfeplanuncNATIVE ROLLENVORBILDER UND KORRIGIERE)

unterliegt somit in besonderer Weise dem Engagetraer BEZIEHUNGSERFAHRUNGEN ZWISCHEN E
jeweiligen Fachkraft oder des Tragers sowie kooperierende*

T o . WACHSENEN UND KINDERN ANBIETET.

Institutionen. Zusammenfassend zeigt sich, dass im Kontext

Gewaltschutz belastete Kinder und deren Mutter in eineBereichsubergreifende Standards und Handlungsprinzipien

akuten Risikolage auf multipel beanspruchte Fachkraftpddagogischer Arbeit wie Partizipation, niedrigschiget

und ein ohnehin Gbdastetes Hilfesystem treffen. Zugang, Vertraulichkeit, Parteilichkeit und Betroffenen
orientierung, Transparenz, Wahlmdglichkeit, Ganzheitlich

keit und Ressourcenorientierung, Intersektionalitat, Vielfalt

10 Fraien- und Jugendhilfe folgen dabei zudem unterschiediiche
Auftragen und Handlungslogiken. 1 vgl. Henschel (2@).
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und Inklusion gelten mittlerweile ebenso fur die UND [IHNENKOMMT EINE ENTSCHEIDENDE
pédagogische Arbeit mit Kdern im Frauenhaus. Eine SCHNITTSTELLENFOUNIN IM KINDERSCHUTZ
Professionalisierung des Feldes und die traumapéadage

gische Qualifizierung der Fachkrafte hat sich im Kindei™

bereich durchgesetzt und Einrichtungen und Kepte Nicht zuletzt entlasten sie nachhaltig Sozialsysteme, indem
wurden adultismuskritiscii reflektiert und angepasst. sie einen wichtigen Beitrag zur Gewaltpravention leisten
Algsgestattet mit Mitteln und Mdglichkeiten, kdnnen sie fiir
eine gewaltfreie Zukunft fur Kinder sorgen, indem sie ihnen
KRITISCHE SELBSTREFLEXION IN BEZUG Aléﬁ 4’6‘@?95 Zuhause auf Zeit bieten.

EIGENEN ZIELGRUPPEN VOLLZOGEN UND KINDER

UND JUGENDLICHE ALS GLEICHWERTIGE—ZEL———

GRUPPE IHRER ARBEIT ANERKANNT. Zur Autorin:

. . . Lo . Juliane Kremberg ist Referentin fir Kinder und Jugendliche
Diese sind ins Zentrum gertickt und eine intergenerationelle " . ) . .

. . o A . bei Frauenhauskoordinierung e.V. Sie leitet das Projekt

Arbeitsweise unte Berlcksichtigung kindlicher wie . A . "
. . . a ¥%2dzK | dza S E dEhtwicldfiBgh vion  modularen
erwachsener Perspektiven im Frauenhaus wurde vielerorts . . . ) .
etabliert Unterstiitzungsangeboten fir den Kinderbereich im
' CNJ dzSy K| dza a @
Leider lasst eine Verbesserung der Rahmenbedingungen
auf politischer Ebene auf sich warten. Der Blick in die Praxis
zeigt engagierte Fachkréafte und inrative Konzepte sowie Literatur
einen ungedeckten und steigenden Bedarf bei den

Zielgruppen. Um aber nachhaltig eine Padagogik des T BIG-Koordinierunge.V. (2013)Was ist hausliche

Gewalt? Online verfugbar unter:www.big

s!cheren Ortes. im Frauen.haus. umz.u.setzen, fehlt es berlin.info/node/228[12.02.2022].

vielerorts an Zeit und Geld. Hier sind Politik und Verwaltung

als Gestalter der Rahmbadingungen gefragt. 1 BIK- Bundnis Istanbul Konvention (Hrsg.) (2021):
Alternativbericht zur Umsetzung des

) FRAUENHAUSER  VERFUGEN ~ UBER  EINE Upereinkommens des Europarats zur Verhiitung

UMFANGREICHE EXPERTISE UND EIN HOHESund Bekampfung von Gewalt gegerafen und
MASS AN PROFESSIONALITAT IN DER hauslicher Gg\{valt. Berlin. Onl!ne verfigbar unter:
www.buendnisistanbutkonvention.de/wp
GESTALTUNG VON KINDGERECHTER  content/uploads/2021/03/Alternativberiot-Blk
UNTERSTUTZUNG FUR GEWALTBETROFFENEZ2021.pdf[14.02.2022]
KINDER. SIE BIETEN DIFFERENZIERTE ANGEB@TEadenwurttemberg-Stiftung (Hrsg.) (2016):
IN IHRER PABZOGISCHEN ARBEIT. SIE SIND ES Kinder in Frauenhdusern. Entwicklung und
GEWOHNT INTERDISZIPLINAR UND \E/rprobung von Angeboten'zur verbe?serten
. ersorgung von Kindern in Frauenhausern.
GENERATIONSUBEREIFEND ZU ARBEJTEN Stuttgart. Online verfugbar unter:

www.bwstiftung.de/fileadmin/bw

12 Adultismus beschreibt die Machtungleichheit zwischen Kindern und
Erwachsenen und infolgedessen die Diskriminierung jlingerer Menschen
allein aufgrund ihres Alters. Der Begriff Adultismus (eoagiutism") ist
eine Herleitung des englischen Wortadult" fur Erwachsene und der 13 Die Kosten fiir Pravention im Vergleich zu den Folgekosten fur
Endung -sim oder -ismus als Kennzeichnung eines gesellschaftlicSozialsysteme wurden verschiedentlich einander gegenibergestellt.
verankerten Machtsystems. Dabei ist ebenso eine strukturelle Insbesondere bei der Arbeit mit Kindern und JugendlicheZialgruppen
Benachteiligung von Kindern, auch im Bereich dffelmer Institutionen lassen sich auch 6konomische Aspekte als Argumentation hinzuziégen.
gemeint. VglRichter (2013). Sacco (2017).
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Henschel, Agelika (2019): Frauenhauskinder und
ihr Weg ins Leben.Das Frauenhaus als
entwicklungsunterstiitzende Sozialisationsinstanz.
Opladen: Verlag, Barbara Budrich.

Kavemann, Brbara / Kreyssg, Urike (Hrsg.)
(2006): Handbuch Kinder und héausliche Gewalt.
Wiesbaden: Springer VS.

Kavemann, Brbara (2013): Hausliche Gewalt
gegen dieMutter und die Situation der Téchter
und Sohne. Ergebnisse deutscher Untersuchungen.
In: Kavemann, B./ Kreyssing, U. (Hrsg.): Handbuch
Kinder und hausliche Gewalt. (3. Aufl).
Wiesbaden: Springer VS, S2&

Kindler, Heinz (2006): Partnergewalt und Beein
trachtigungen  kindlicher  Entwicklung.  Ein
Forschungsiberblick. In: Kavemann, B./ Kreyssing,
U. (Hrsg.): Handbuch Kinder und hausliche Gewalt.
Wiesbaden: Springer VS, S:586

Landesstiftung  BadeitWirttemberg  (Hrsg.)
(2007:09& A&G 3Lyl @adoktd A 3:
FfftSAYyS Tdz tFraasSyao ! yi
Kinder als Zeugen und Opfer hauslicher Gewalt.
Evaluationsstudie des Aktionsprogramms Kinder
als Zeugen und Opfer hauslicher Gewalt der
Landesstiftung BadeWurttemberg 20042006.
Soziale Verantwortum & Kultur, Nr.3. Stuttgart.
Online verflgbar unter:
www.bwstiftung.de/fileadmin/bw
stiftung/Publkationen/Gesellschaft_und_Kultur/G
K_Unterstuetzungsangebot Haeusliche Gewalt

AP_Nr. 3.pdf12.02.2022].

LWL- LandesjugendamiVestfalen (2020)Kinder
vor hauslicher Gewalt schitzerStrategien fiir die
Zusammenarbeit von Jugendhilfe und Frauenhilfe.
Jugendhilfe aktuell Heft 1 /2020. Online verfliigbar
unter: www.lwl.org/lja-download/pdf/Jugendhilfe
aktuell-202001-bf.pdf[12.02.2022].



http://www.bwstiftung.de/fileadmin/bw-stiftung/Publikationen/Gesellschaft_und_Kultur/G_K_Kinder_in_Frauenhaeusern.pdf
http://www.bwstiftung.de/fileadmin/bw-stiftung/Publikationen/Gesellschaft_und_Kultur/G_K_Kinder_in_Frauenhaeusern.pdf
http://www.bka.de/SharedDocs/Downloads/DE/Publikationen/JahresberichteUndLagebilder/Partnerschaftsgewalt/Partnerschaftsgewalt_2020.html
http://www.bka.de/SharedDocs/Downloads/DE/Publikationen/JahresberichteUndLagebilder/Partnerschaftsgewalt/Partnerschaftsgewalt_2020.html
http://www.bka.de/SharedDocs/Downloads/DE/Publikationen/JahresberichteUndLagebilder/Partnerschaftsgewalt/Partnerschaftsgewalt_2020.html
http://www.bundestag.de/resource/blob/795354/918f344145bad5a4f0a9316d616a4f7f/WD-9-068-20-pdf-data.pdf
http://www.bundestag.de/resource/blob/795354/918f344145bad5a4f0a9316d616a4f7f/WD-9-068-20-pdf-data.pdf
http://www.bundestag.de/resource/blob/795354/918f344145bad5a4f0a9316d616a4f7f/WD-9-068-20-pdf-data.pdf
https://www.frauenhauskoordinierung.de/fileadmin/redakteure/Publikationen/Statisitk/2021-11-16_FHK_Frauenhausstatistik2020_Langfassung.pdf
https://www.frauenhauskoordinierung.de/fileadmin/redakteure/Publikationen/Statisitk/2021-11-16_FHK_Frauenhausstatistik2020_Langfassung.pdf
https://www.frauenhauskoordinierung.de/fileadmin/redakteure/Publikationen/Statisitk/2021-11-16_FHK_Frauenhausstatistik2020_Langfassung.pdf
http://www.frauenhauskoordinierung.de/fileadmin/redakteure/Publikationen/Fachinformationen/FHK_Qualitaetsempfehlungen_fuer_Frauenhaeuser_und_Fachberatungsstellen_2014_web.pdf
http://www.frauenhauskoordinierung.de/fileadmin/redakteure/Publikationen/Fachinformationen/FHK_Qualitaetsempfehlungen_fuer_Frauenhaeuser_und_Fachberatungsstellen_2014_web.pdf
http://www.frauenhauskoordinierung.de/fileadmin/redakteure/Publikationen/Fachinformationen/FHK_Qualitaetsempfehlungen_fuer_Frauenhaeuser_und_Fachberatungsstellen_2014_web.pdf
http://www.frauenhauskoordinierung.de/fileadmin/redakteure/Publikationen/Fachinformationen/FHK_Qualitaetsempfehlungen_fuer_Frauenhaeuser_und_Fachberatungsstellen_2014_web.pdf
http://www.bwstiftung.de/fileadmin/bw-stiftung/Publikationen/Gesellschaft_und_Kultur/G_K_Unterstuetzungsangebot_Haeusliche_Gewalt_AP_Nr._3.pdf
http://www.bwstiftung.de/fileadmin/bw-stiftung/Publikationen/Gesellschaft_und_Kultur/G_K_Unterstuetzungsangebot_Haeusliche_Gewalt_AP_Nr._3.pdf
http://www.bwstiftung.de/fileadmin/bw-stiftung/Publikationen/Gesellschaft_und_Kultur/G_K_Unterstuetzungsangebot_Haeusliche_Gewalt_AP_Nr._3.pdf
http://www.bwstiftung.de/fileadmin/bw-stiftung/Publikationen/Gesellschaft_und_Kultur/G_K_Unterstuetzungsangebot_Haeusliche_Gewalt_AP_Nr._3.pdf
http://www.lwl.org/lja-download/pdf/Jugendhilfe-aktuell-2020-01-bf.pdf
http://www.lwl.org/lja-download/pdf/Jugendhilfe-aktuell-2020-01-bf.pdf

y N

FRAUENHAUS-
KOORDINIERUNG e.V.

LPR - Landespraventionsrat Niedersachsen /
Niedersachsischen Ministerium fir Soziales,
Gesundheit und Gleichstellung (Hrsg.) (2018):
Kinder als Zeugen héauslicher Gewalt. Die
Erfahrungen der Modellprojekte in Niedersachsen.

Richter, @ndra (2013): Adultismus: @ erste
erlebte  Diskriminierungsform?  Theoretische
Grundlagen und Praxisrelevanz. Online verflgbar
unter: http://www.Kkita -
fachtexte.def/fileadmin/Redakén/Publikationen//
KiTaFT richter 2013.pfff4.02.2022].

Sacco, Sylvia (2017): Hausliche Gewalt.
Kostenstudie fiir Deutschland. Gewalt gegen
Frauen in (ehemaligen) Partnerschaften. Hamburg:
Tredition.
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Strasser, Philomenta (2001Kinder legen Zeugnis
ab. Gewalt gegen Frauen als Trauma fur Kinder (2.
Aufl.). Inssbruck, Wien: Studiesnag.

SUdAG (2010)Das FrauenhausEin guter Ort fur
Kinder! Schutz und Unterstitzung fir Méadchen
und Jungen, die h&usliche Gewalt erlebt haben. (2.
Aufl.).



http://www.kita-fachtexte.de/fileadmin/Redaktion/Publikationen/KiTaFT_richter_2013.pdf
http://www.kita-fachtexte.de/fileadmin/Redaktion/Publikationen/KiTaFT_richter_2013.pdf
http://www.kita-fachtexte.de/fileadmin/Redaktion/Publikationen/KiTaFT_richter_2013.pdf
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CFARTEN-CHECK:

Auswirkungen hauslicher Gewalt
auf Kinder & Jugendliche

Jahrlich finden mehr als 15.000 Kinder & Jugendliche
in deutschen Frauenhdusern Schutz.
Es leben mehr Kinder als Frauen in Deutschlands Frauenhdusern.
75 % der Frauenhausbewohner*innen sind Miitter. Rund 639 % der
Frauenhausbewohner*innen kommen mit ihren Kindern ins Frauenhaus.?

KINDER & JUGENDLICHE ALS ZEUG*INNEN & MITBETROFFENE®

57 der Kinder & Jugendlichen haben
° die Gewaltsituation zuhause gehort.

50% haben die Gewaltsituation
zuhause gesehen.

21% sind selbst in das Gewaltgeschehen
(+] . .
hineingeraten.

10% Jedes zehnte Kind wurde dabei
® selbst kérperlich angegriffen.

! FHK - Frauenhauskoordinierung e.VHg.) (2021): 2 BMFSFJ (Hg.) (2004): Lebenssituation, Sicherheit und
Statistik Frauenhauser und ihre Bewohner_innen 2020. Gesundheit von Frauen in Deutschland, Berlin.
https://www.frauenhauskoordinierungle/fileadmin/re (Autorinnen:  Ursula  Muller, Monika  Schrottle)
dakteure/Publikationen/Statistik/202-11- https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/studie-lebenssituation

16 _FHK Frauenhausstatistik2020 Langfassung.pdf sicherheitund-gesundheitvonfrauenin-deutschland

80694



https://www.frauenhauskoordinierung.de/fileadmin/redakteure/Publikationen/Statistik/2021-11-16_FHK_Frauenhausstatistik2020_Langfassung.pdf
https://www.frauenhauskoordinierung.de/fileadmin/redakteure/Publikationen/Statistik/2021-11-16_FHK_Frauenhausstatistik2020_Langfassung.pdf
https://www.frauenhauskoordinierung.de/fileadmin/redakteure/Publikationen/Statistik/2021-11-16_FHK_Frauenhausstatistik2020_Langfassung.pdf
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/studie-lebenssituation-sicherheit-und-gesundheit-von-frauen-in-deutschland-80694
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/studie-lebenssituation-sicherheit-und-gesundheit-von-frauen-in-deutschland-80694
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/studie-lebenssituation-sicherheit-und-gesundheit-von-frauen-in-deutschland-80694
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ALTER DER KINDER & JUGENDLICHEN IN
FRAUEN- UND KINDERSCHUTZHAUSERN

12 Jahre und alter

99 %

Jinger als 1 Jahr

9.6%

6 —11 Jahre
292%
1-5 Jahre
90,9%

Der GroRteil der Kinder im Frauenhaus
ist im Kita-Alter.?

3-FHK- Frauenhauskoordinierung e.V. (Hg.) (2021).

4 Kindler, Heinz (2013): Partnergewalt und Beeintrachti
gungen kindlicher Entwicklung: Ein aktualisierter

Forschungsiiberblick. In: Kavemann, Barbara/Kreyssing,
Ulrike (Hg.): Handbuch Kinder und hausliche Gewalt.
Wiesbaden: Springer VS, S-4&.
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ZUSAMMENHANG
PARTNERSCHAFTSGEWALT /

GEWALT AM KIND

30%
60 %

*30-60 % aller Kinder, die mit
hauslicher Gewalt aufwachsen,
werden selbst kérperlich,

psychisch und/oder sexuell
misshandelt.

* Mit Haufigkeit und Schweregrad
wadchst auch die Wahrscheinlich-
keit von Kindesmisshandlung.

* Auch Gewalt gegen Kinder — eben-
SO wie gegen Frauen — geschieht

am haufigsten im eigenen Zuhause
und Bekanntenkreijs.*

_’_ J
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Die Wahrscheinlichkeit steigt bei
betroffenen Kindern & Jugendlichen
signifikant, als Erwachsene selbst Ge-
walt in Beziehungen auszuiiben oder
von dieser betroffen zu sein.?

DIE KINDER SIND IMMER DABE!

Y Ry SRR

* Jede 4. Frau erlebt ein Mal in ihrem Leben
hausliche Gewalt. Mehr als die Halfte davon
lebt in der Zeit mit Kindern zusammen.

* Gewalt beginnt oder eskaliert haufig um
die Geburt des ersten Kindes.

* Frauen mit minderjahrigen Kindern sind
mit drei Mal héherer Wahrscheinlich-
keit von hauslicher Gewalt betroffen. Fir
Frauen mit vielen Kindern gibt es ebenso
ein erhohtes Risiko.’

2015 / Lamnek et
2019.

5 Smith et al, 2011 / SmitkMarek et al.,
al., 2013 / Lucia & Millias, 2011; No#larr et al.,
Kindler (2013)

6 BMFSFJ (Hg.) (20115amFG. Arbeitshilfe zum neu
gestalteten Verfahren in Familiensachen und den

Angelegenheiten defreiwilligen Gerichtsbarkeit (FamFG) kindlicher
Vorliegen

bei hauslicher Gewalt. Berlin S.7.
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GEWALT WAHREND DES UMGANGS

58%

58 % der Kinder & Jugendlichen erlitten Gewalt
wahrend der Umgangszeit mit dem nicht sorge-
berechtigten Elternteil.®

AUSWIRKUNGEN & TRAUMATISIERUNG

*Von hauslicher Gewalt betroffene Kinder &
Jugendliche weisen eine flinf Mal hohere Rate
behandlungsbediirftiger Verhaltensauffallig-
keiten auf.

* Im Unterschied zu Erwachsenen ist die kindliche
Entwicklung beim Erleben von hauslicher
Gewalt als einer potentiell traumatisierenden
Situation nicht abgeschlossen. Die Bewaltigung
der fir die jeweilige Altersstufe spezifischen
Entwicklungsaufgaben kann durch das trauma-
tische Erleben erschwert oder verhindert
werden.®

https://www.bmfsfj.de/resource/blob/9328/ddfObb4423
5e207056818876f794767f/famdftamiliensachen
arbeitshilfedata.pdf

(1 +2) BMFSFJ, 2004(3) Kavemann, 2013: 1&indler,
Heinz (2013): Partnergewalt und Beeintréchtigungen
Entwicklung: Ein aktualisierter
Forschungsuiberblick.



https://www.bmfsfj.de/resource/blob/93728/ddf0bb44235e207056818876f794767f/famfg-familiensachen-arbeitshilfe-data.pdf
https://www.bmfsfj.de/resource/blob/93728/ddf0bb44235e207056818876f794767f/famfg-familiensachen-arbeitshilfe-data.pdf
https://www.bmfsfj.de/resource/blob/93728/ddf0bb44235e207056818876f794767f/famfg-familiensachen-arbeitshilfe-data.pdf
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Frauenhauskinder und ihr Weg ins LeberFrauenhéuser als sichere Orte und

lebenswerte vorubergehende Sozialisationsinstanzen fir Madchen und Jungen
Prof. Dr. Angelika Henschebm Institut fir Sozialarbeit und Sozialpddagoghk der Leuphana

Universitat Luneburg
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ins Leben. Das Frauenhaus als entwicklung
unterstitzende { 2T Al f Aal GA2y&aAya
Barbara Budrich Verlag erschienen. Im Rahmen ¢
qualitativ orientierten empirischen Studie wurden neur
Méadchen und elf Jungen befragt, die heute
Uberwiegend erwachsen sind und deren Frauer
hausaufenthalt mitunter Jahrbmte zurick lag. Sie
gaben aus ihrer retrospektiven Sicht Auskunft Uber d
damaligen (GewaliErfahrungen, ihre Verarbeitungen
der Geschehnisse (vor, nach und im Frauenhaus), il
Bezugnahme auf andere erwachsene Personen, Vv
z. B. Mitbewohnerinnen undMitarbeiterinnen und

Uber ihre Bindungen und Beziehungen zu anderen
Haus lebenden Kindern. Im Mittelpunkt der
Untersuchung standen ihre hauslicher

Gewalterfahrungen, die sie ehemals in ihren Familie
beobachteten bzw. unmittelbar erfuhren, weshalb si
mit ihren Muttern ein Frauenhaus aufsuchten und it
diesem voribergehend leben mussten, sowie ihr
Erlebnisse und Erfahrungen wéhrend des Frauenha
aufenthaltes. Zusétzlich zum qualitativen Forschung
design dieser Studie wurde als Erganzung zum The
Persdnlichkeitsentwicklung auch ein quantitativer
Zugang gewdahlt. Dazu wurden die interviewte
Personen mit dem
Personlichkeitstest NEBFI
Henschel 2019, S. 66ff.).
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Partnerschaftsgewalt und mdgliche

> C VFoI%en fur die
in ezrS ngj'ugﬁ%lick)l\ex RSNJ dzy

R KNJ 2§13

- Pip gepgenschgffivon Rastnegpchaffsgewalt der in Familien

aufwachsenden Kinder und Jugendlichen und die in diesem
Kontext mitunter zusatzlich erfahrbaren unmittelbaren
Gewalterfahrungen bergen fir Kinder und Jugendliche
unterschiedliche und spdBche Entwicklungsrisiken. Sie
kénnen somit auch auf die weiteren Sozialisationsverlaufe
dahingehend Einfluss nehmen, dass Identitatsent
wicklungs und Personlichkeitsbildungsprozesse negativ
und nachhaltig beeinflusst werden. Folgen der Zeugen
schaft vonGewalt kénnen u. aVerhaltensauffalligkeiten,
wie z. B. starke Unruhe, Aggressivitat, Unaufmerksamkeit,
Abwesenheit, iberhdhte Angstlichkeit, sozialeRiickzug
oder aber Uberangepasstheit beginstigen und zu
korperlichen und kognitiven Entwicklungsverzégerungen
oder aber zu mangelnder Konzentrationsféhigkeit und
Lernbereitschaft, zu Schulabsentismus und Schulversagen
fuhren. Auch korperliche Beeintrachtiggen und
posttraumatische Auspragungen koénnen bei Kindern und
Jugendlichen beobachtet werden. Dartiber hinaus lassen
sich mangelnde Bindungstoleranz und eingeschrankte
Bindungsfahigkeit bei denjenigen ermitteln, die in ihrer
Familie mit Partnerschaftsgewtdtonfrontiert sind. Zudem
korrespondieren diese Auswirkungen nicht selten mit einer
elterlichen Einschrankung der Erziehungsféhigkeit (vgl.
Kindler et al. 2004) und je nacHaufigkeit und dem
Schweregrad von Partnerschaftsgewalt wachst auch die
Wabhrscheitfichkeit ~ von  Kindesmisshandlung  und
Kindesvernachlassigung.

Je naclAlter, Geschlecht und personlichen Ressourcen der
Kinder und Jugendlichen, aber auch nach derzahl,
Intensivitat, Dauer und den Umstanden der Gewalt, gelingt
die Gewaltverarbeitung mehoder minder gut. In der
Regel bedeutet es jedoch, dass sich Stérungen in der
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emotionalen, sozialen und kognitiven Entwicklung bei
Kindern und Jugendlichen verzeichnen lassen (vgl.
Enzmann/Wetzels 2001, S. 246ff.; Kdckeritz 22525,
Strasser 200XKindler 2013S. 2747).

Das kindliche Miterleben von Partnerschaftsgewalt
innerhalb der Familie kann fur Kinder und Jugendliche
bedeuten, dass sie an dem Ort, an dem sie sich eigentlich
beschitzt und sicher fuhlen sollten, mit eintmosphare

von Wut und Hass bzw. Angst und Verzweiflung
konfrontiert sind. Sie fiihlen sich daher diilflos, traurig,
ohnmachtig oder sogar schuldig, da sie der Gewalt nicht
Einhalt gebieten kdnnen oder sie verstehen sich gar selbst
als Ausloser fir die Gewalt.

DIESE DIREEN ODER INDIREKTEN GEWA({ER
FAHRUNGEN KONNEN FUR KINDER BEDEUTE
SICH IN IHRER NOT UND VERZWEIFLUNG NIC
AN DIE EIGENEN ELTERN WENDEN ZU KONNE
DA DIESE JA DIE AUSLOSER IHRER BNGST
OHNMACHTSGEFUHLE SIND.

So fuhlen sie sich auf sich gestellt undit nihren
verwirrenden Gefuihlen allein gelassdber Abwertung der
eigenen Mutter durch den Vater oder Partner und den
mittelbar bzw. unmittelbar erlebten korperlichen,
seelischen oder sexuellen Misshandlungen fiihlen sich die
Kinder und Jugendlichen schutgl ausgeliefert und die
Angstum die Mutter, die Geschwister und um sich selbst
bestimmen mitunter ihren Alltag (vgl. Landespraventions
rat Niedersachsen 2006; Henschel 2019, S329 Die
Flucht in ein Frauenhaus kann daher als Ort der Entlastung
und desSchutzes angesehen werden und dazu beitragen,
dass sich betroffene Kinder und Jugendliche beginnen zu
erholen, ihre Angste zu reduzieren und sich durch das neue
Umfeld sicherer fuhlen.
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a5l a g1 N 6AS DS 0 dzNII & (0 |'werden'¥Aierzu z&hleh u.Kaejhe optirnistische Haltung
1 dza | YYgzy )ANNRYA S & gegenliber Veranderungen und neuen Situationelie
Anerkennung eigener (LeistunyGrenzen und die

Das Zitat macht deutlich, dass ime ausschlieRliche I L . .
) . ~ realistische Eischéatzung von Rahmenbedingungen sowie
Fokussierung auf das Gefahrdungspotenzial hauslicher

) i ) - Lésungsorientierung, also die FahigkeitProbleme
Qewalt und die damit verbundener_1 E_ntW|ckIungsr|S|ken wahmehmen, akzeptieren, ansprechen und bewltigen zu
die Wahrnehmung vorhandener kindlicher Ressourcen

kénnen. Zur positiven Stressbewadltigung gehdren zudem
erschweren kann, denn die Fahigkeit zur Sadtregulation von Gefuhlen und die

))) KINDER UND JUGENDLICHE ZEN_HBICH Selstwirksamkeit, also im Leben Sinn zu erkennen und

AUCH DADURCH AUS, DASS SIE ENTWIGKLURfBg @ls  handlungstahig - zu ~ erfahrenAuch  die

RISIKEN DURCH BESONDERE BEWALTIGUi\i&-?%tveramwonung' also die Eigeninitiative und die

. reitschaft zur Ubernahme von Verantwortung, kénnen
LEISTUNGEN AUSGLEICHEN  KQNiEbine die psychische Widerstandskraft unterstitzen. Als

a3dSadzyRS t SNEI Yyt AOK] SAUA Il dRaied { RE#cRid  der S NResiliddz A Odﬂtéya?e
Resiliendzw. die psychische Widerstandskraft, die Kinder peziehungsfahigkeit, die meint, Hilfe von anderen
und Jugendliche auch indontext von hauslicher Gewalt annehmen zu kénnen und Beziehungen zu ihren
zeigen konneng X 6 A NR K S daiitiflimensiotialesS A Wfiegen (vgl. Amann 2015).

kontextabhangiges und prozessorientiertes Phanomen
betrachtet, das auf einevielzahl interagierender Faktoren
beruht und somit nur im Sinne einasultikausalen
Entwicklngsmodelld dz o S 3 NBVusintagh 2002, .4
131). Sie stellt einekebenslangen Lernprozess dar dem
Anpassungsleistungen  an  schwierige, belastende
Lebensumstande erbracht werden, die positive soziale
Interaktionen und psychisches Wohlbefinden erméglichen
(vgl. Wustmann 2007, S. 122ff.) und bezeichnet die
Fahigkeiteiner Person, mit belastenderehensumstanden
und negativem Stresserleben erfolgreich umzugehen (vgl.
ebd.).

Diese inneren Schutzfaktoren konnen durciul3ere
Schutzfaktorengestéarkt werden, wie sie zB. positive
Rollenvorbilder darstellen. Eine stimulierende
Lernumgebung, die die Mdglichkeit zur Weiterentwicklung
und zur Bildung neuer Perspektiven ermogljamd vor
allem wertschatzende, akzeptierende, zuverlassige und
vertrauensvolle  Beziehungsangebo durch  feste
Bezugspersonen stellen hierbei zentrale und bedeutsame
aulere Schutzfaktoren dar. Im Rahmen der Studie
aCNJ} dz2SYy Kl dza1 AYRSNJ dzy R A KNJ 2
versucht herauszufinden, ob und inwieweit es den
(ehemals) im Frauenhaus lebenden Mkdn und Jungen
Resilienz wird einerseits durctinnere Schutzfaktoren jndividuell gelingen konnte, unter den belastenden und
bestimmt, also durch Persotnlichkeitsmerkmale, die widrigen Umstanden (Armut, Gewalt, Trennung der Eltern,
Stressoren und Risiken ausgleichen konnen bzw. die inErauenhausaufenthalt etc.) und trotz der multiplen
Sinne von spezifisel Anpassungsleistungen dazu risikoerhéhten  Entwicklungen  zu  kompetenten,
beitragen, ~dass Bewaltigungsstrategien  ausgebildet |ejstungsfahigen und stabilen Rénlichkeiten zu werden.

15 Der von der Autorin verwendete Resilienzbegriff wird hier nicht
unkritisch im Sinne einer Anpassung an prekare Verhaltnisse verstanden,
der auf der Verleugnung von Vulnéittét fult oder gar mit Versprechen

zur Selbstoptimierung und Stressimmunisierung wirbt. Stattdessen
betonen die vorliegenden Studienergebnisse der Autorin, neben der
padagogischen Moglichkeit der Starkung von individuellen Ressourcen im
dnne von Empowement, vor allem die Komplexitdit von

14 Ein ehemaliger Frauenhausbewohner, der als Kind voriibergehend inSoZialisationsprozessen uneerléaufen und zielen eher auf eine politisch
einem Frauenhaus lebte und der in der Studie von Henschel (2019, AbsStrukturelle  Ebene der Veranderung von Geschlechteand

152, S. 131) als Mio benannt wird, beschreibt so den Einzug in seine Generationenverhaltnissen.

neue voriibergehende Unterkuntft.
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Frauenhauser als lebenswerte Schutz und traumatischen Erfahrungen zu sprechen und erleben, dass
Unterstiitzungsorte fir von Gewalt betroffene sie in der neuen Umgebung keine Angst mehr zu haben
Frauen und ihre Kinder brauchen und zur Ruhe kommen ké@m Zudem kann
ihnen ihr Frauenhausaufenthalt auch zu korrigierenden
Kinder und Jugendliche, die mit ihren Muattern in grtahrungen verhelfen, indem sie beginnen, sich mit den

Frauenhauser fliehen, entkommen haufig erstmalig der jqiiquellen Gewalterfahrungen auseinanderzusetzen und
familiaren Isolan und Gewalt. Sie haben die Méglichkeit, io stressoren zu benennen. unter denen sie bisher

Uber ihre Erlebnisse zu berichten, sich mit den
(Gewalt)Erfahrungen innerhalb der Familie sowie mit ihrer

gelitten haben. Dadurctkénnen sie aus ihrer Isolation
ausbrechen und im Schutz des Hauses durch

Beziehung zur Mutter, zum Gewalttdter und zu ihren Unterstiitzungsangebote lernenOhnmacht und Angste
Geschwistern in einer anderen Sozialisationsinstandexls

Herkunftsfamilie und unter geschiitzten Bedingungen _ . . _ _
auseinandezwsetzen und kénnen hier andere Kinder und S© Ze€igten die Ergebnisse der Studie, dass es vielen der
Jugendiiche kennenlemen, die ahnliche ErfahrungenBefragten in de.r Rege_l gut gelang, sich in d_|e neue und
machen mussten, was als psychische Entlastung erlebffémde — Stuation im  Frauenhaus  einzuleben.
werden kann. Zugleich erfahren sie, dakseimit den Freizeitzeitaktivitdten, die ihnen bis dato unbekannt
hauslichen Gewalterfahrungen verbundenen Probleme waren,.und die Bedeutung d.(.er Peers, die ihnen einen
ernst genommen werden. Sie lernen iber ihre mitunter Ausgleich zu den  familialen  Gewalterfahrungen

abzubauen.
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ermoglichten und mit denen im Spiel und in der Die Studienergebnisse zeigten zudem, dass sich
Gemeinschaft das perstiche Schicksal voribergehend Resilienzfaktoren auch aus persénlichen Eigenschaften
ausgeblendet werden konnte, bereicherten und speisten, die inthiduell unterstitzt und geférdert werden
beeinflussten einzelne Befragte mitunter auch in Bezug aufkonnten, weshalb die Kategorie im Zusammenhang mit
spatere berufliche Perspektiven. Die wertschatzenden undeinem  Frauenhausaufenthalt und der  dortigen
vertrauensvollen Beziehungen zZu einzelnen padagogischen Arbeit bedeutsam wird. Die
Mitarbeiterinnen, dera Bereitschaft sich auf Gesprache Bewadltigungsstrategien, die die Befragten entwickelten,
und Konflikte einzulassen, aber auch die Gewahrung vonhalfen ihnen nicht nuhinsichtlich erfolgreicher Bildungs
Schutz und das Gefihl von Sicherheit durch dasund Erwerbsverlaufe, sondern ermdglichten ihnen auch

Frauenhaus als Institution, ermdglichten es den Befragtenwertvolle soziale Interaktionen in anderen
sich angenommen, sich selbst sicher zu fiihlen und alsSozialisationsinstanzen, wie z.B. der Schule. Ihr Leben nach
selbstwiksam zu erleben. dem Frauenhausaufenthalt wurde auch durch viele

positive Aspkte gepragt, die es ihnen ermdglichten,
wertvolle Beziehungen und Bindungen einzugehen, eine
eigene Familie zu grinden und in dieser einen
andersartigen Familienalltag zu gestalten, als sie selbst dies
als Kinder oder Jugendliche erleben durften. Hierladidm

den Interviewten nicht nur ihre inneren, sondern auch
aulere Schutzfaktoren: Beziehungen zu Menschen, die

Freiheits und Aufbruchsgefiihle, aber auch veranderte,
mitunter konflikthafte Beziehungsveréanderungen zu den
Mittern und Vatern konnten im Rahmen des
Frauenhausaufenthaltes erfahren werden und trugen zu
veranderten Selbstkonzepten und zur Selbsténdigkegt a
Sicht der Befragten bei.

))) DIE SOZIALISATIONSERFAHRUNGEN IM +RAiheN mit Wertschatzung und Anerkennung begegneten

HAUS, SO ZEIGTEN DIE INTERV|EuRd ihnen hierdurch auch ermdéglichten, sich nicht nur als
AUBERUNGEN, ERMOGLICHTEN [HNEN, Sif§r der Gewalt. sondem auch alsstarke,
NICHT NUR ’ALS OPFER DER HAUS,LICME(T{Ftandeahige Persdnlichkeiten zu erleben.

GEWALT ZU VERSTEHEN. SONDERN SICH R'@Cp'qsonderen Herausforderungen des Miterlebens von

rtnerschaftsgewalt erschweren zwar den Sozialisations
Mol o ORaliaRas  Ee s e Ig;oﬂ\iess, aber um diese besonderen Belastungserfahrungen

STELLUNGEXU UBERDENKEN, ANDERE WER&gduktiv verarbeiten zu kénnen, bétigen die Kinder und

UND KULTUREN KENNENZULERNEN UND Njugéndlichen besondere Unterstiitzung und Anregungen
VERHALTENSWEISEN ZU ERPHdieShnen u. a.  durch ihre Umwelt, um durch &uf3ere Schutzfaktoren
auch erméglichten, Konflikte gewaltfrei zu bewéltigen. Sie Resilienzbildung zu unterstiitzen. Frauenh&duser kdnnen
selbst wiinschten sich veranderte Beziehungen zwischerlli€r eine hilfreiche Aufgabe dbernehmen, wenn sie sich
den Geschlechtern, bzw. versuehtdiese z. T. bereits zu ihrer Verantwortung a voribergehende
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Ressourcenorientierung und Resilienzstarkung durch beeintrachtigt, was sie an der Umsetzung ihrer Interessen
Partizipatiori® hindert bzw. s in ihrer Entwicklung einschrankt, zur

_ . , { LIN} OKS 0 NA y 3 SyWeni dKindeR NINF Sy
Die Unterstiitzung von Selbstwirksamkeitserfahrungen " . . .
) o Frauenhausern (und sei es auch nur fur kurze Zeit)
bzw. eine an den kindlichen Ressourcen ansetzende . L L
) ) ) ) erfahren, dass ihre Interessen wichtig sind und dass sie ein
padagogische Arbeit, die nicht nur auf die

Recht darauf haben, sich zu beschweren (auch Uber
Gewalterfahrungen  der  von Partner_schaftsgewa_lt Erwachseneg)erleben sie Selbstwirksamkeit und erweitern
betroffenen Mé&dchen und Jungen fokussiert, kann die

] ] i so ihre Handlungsmdglichkeiten. Sie erfahren einen
psychische Widerstandskraft starke sicheren Raum, in dem sie als Personen Rechte haben und

))) PARTIZIPATIONSEREAHRUNGEN  SPIELEN diese| auch einfordern und umsetzen koninen 6 Y y I dz$

DIESEM ZUSAMMENHANG EINE BEDEUTSAZARfE S-147).
ROLLE, DENN GERADE KINDER UND JuGBwMth die Moglichkeit zur Mitbestimung, zur Teilhabe
LICHE. DIE GEWALT IN PARBNERFTEN und Entscheidungsmacht werden Selbstbestimmungsi

Ipstwirksamkeitserfahrungen erméglicht. Madchen und
el ges S Drele von ol ol ugnggen kénnen hierdurch lernen, Herausforderungen zu

GEFUHL DEF? ANGST _L_JND OHNMACBQ;valtigen, sich in Kooperation und Konfliktbewaltigung
ERFAHREN MUSSEN, BENOTIGEN RAUME_zulbben, Ambiguitatstleranz auszubilden und sich als
DENEN SIE SELBSTWIRKSAMKEITSERFAHRUzugehorig und  widerstandsfahig zu erleben. Diese
MACHEN KONNEN UND DIE DAS VERTRAUERPlisationsertahrungen konnen die

DIE EIGENEN KOMPETENZEN UND IN Slfjémlta'Fsentwmkl.u.r.lg begun§t|gen und im Sinne einer
produktiven Realitatsverarbeitunfygl. Hurrelmann/Bauer

SELBST FORDERN UND STARKEN KONNEN. 2015) wirksam werden, odernyie es Herriger 2022 in

Es geht darum, dass Madchen und Jungen die MdglichkeiB€Zug auf den Prozess des Empowerments beschreibt:
zur Mitgestaltung und Entscheidungsmacht bezuglchr oDort, wo die Adressatinnen und Adressaten die Erfahrung
Lebens und Erfahrungsraume erhalten, um fiir sich und VON Selbstwirksamkeit, Autonomie und Gestaltungskraft

andere Verantwortung zu Ubernehmen. Das setzt voraus,Machen konnen, erweitern sich ihre psychischen Kiafte
Kinder und Jugendliche als Experttinnen ihrer eigenenSie starken ihre personalen Ressourcen, sie schopfen
Lebenswelt zu verstehen, auf reine Machtausiibung im Selbstwert und gewinnen ein neues Vertrauen in die
Generationen und Geschlechterverlitis zu verzichten —€igenen Bewaltigungsfahigkeitand

und Betroffene in ihren Problemldsungskompetenzen
angemessen zu unterstitzen. Dies schlie3t auch ein, dag
Kinder und Jugendliche das Recht erhalten, das, was s

16 Zu dieser Thematik wird ab April 2022 das zweijahrige, durch die
I SARSK2F {GATFThdzy3d 3STFI NRSNIGS t NJ
tF NIYSNBOKI Fi4a3Ssltida RdAdZNODKISTFNK
Fachkraften werden Ausund Fortbildungsmalinahmen entwickelt, die &8
sich an unterschiedliche Akteure aus derti-GewaltArbeit richten (z. B. )
Kita, Lehr und schulische Fachkrafte, Frauenhausmitarbeiterinnen).
Hierdurch soll die Thematik der Partizipation nicht nur in der Arbeit mit
den von hauslicher Gewalt betroffenen Kindern und Jugendlichen als
Resilienz sirkendes Element befoérdert werden, sondern auch von Beginn
an unter Einbezug der Expertisen der Fachkrafte wirksam werden g
Vernetzung und Kooperationen im Umgang mit Partnerschaftsgewalt
kébnnen so von Beginn an aufbzw. ausgebaut werden (vgl.

http://isjuf.de).
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Ausblick und Kinderschutzes auszugestalten und dabei zugleich die
Schutzbedurfnisse der Mutter nicht aus dem Blick zu

Die IstanbuKonvention starkt den Schutz von Frauen und verlieren.

Kindern vor allen Formen von Gewalt, indem sie

anerkennt dass Kinder immer Opfer hauslicher Gewalt

sind, auch als Zeuginnen und Zeugen. DPetikel 26 Zur Autorin:

a{ OKdzlil dzyR ! YyGSNBRGNGT dzy3 FNNJ %SdzAAYyYySy dzyR %Sdz3Sys R}

Y A y R § Niforddrtylidhdr die Bereitstellung von Schutz  Frof- Dr. Angelikf-i"He.r.}scheI I(.ahrt ur.1d f?rscht an dgr
und Hilfsdiensten fur Opfer unter der Beaohy der Leuphana Universitat Lineburg im Institut fir Sozialarbeit

Rechte und Bediirfnisse von Kindern. Erauenhaus und Sozialpadagogik. Zu ihren Forschungsschwerpunkten
mitarbeiterinnen wissen als Expertinnen in der Anti gehoren u. a.: Gewalt in Generationemd Geschlechter

GewaltArbeit in der Regel um die Néte der von hauslicher verhaltnissen, hausliche Gewalt und die Situation der
Gewalt betroffenen Kinder und Jugendlichen und sie Kinder und Jugendlichen, Professionalisierung in der
konnen versuchen, den Kindern und Jugesiten Hilfe Frauenhausarbeit, Kooperationen zwischdugendhilfe

und Unterstiitzungsangebote zu unterbreiten, um die mit Und Schule. Sie ist Autorin der empirischen Studie
den Gewalterfahrungen verbundenen Entwicklungsrisiken C N} dz§ y K J dzz“% 1AYRSNI dz;/l? A K "\U, f ?
zu mindern und das Kindeswohl zu sichern. Deutlich wird,l' ta SYugAOltdzy3adzyyusSNEUNUT S
dass diese anspruchsvolle Aufgabe, die dem KindeswohParbara Budrich 2019.

dient und danach tradiet, Entwicklungsrisiken bei den von
hauslicher Gewalt betroffenen Kindern und Jugendlichen
frihzeitig zu erkennen, zu mildern, praventiv und mittels
Partizipationsangeboten zZu verhindern sowie
Resilienzbildung (vgl. Henschel 2019, S. 49ff) zL A
unterstutzen, nicht allein durch die Fachkréafte in den lf :
Frauenhdusern geleistet werden kann, zumal hierfir =
vielerorts entsprechende Ressourcen fehlen. '

Auch im Sinne von Pravention in Bezug auf
Kindeswohlgefahrdung sind weitere sekundare
Sozialisationsinstanzen (vor llean Kindertagesstatten,

Schulen und weitere Jugendhilfeeinrichtungen) gefordert,
in Kooperationsbeziehungen Unterstiitzung zu leisten und,

sofern erforderlich, auch intervenierend einzugreifen (vgl. Fra uen h aus kl n d er
Henschel in AWO Bundesverband e.V. 2021; 2022). u nd Ih r Weg inS Le ben

Angelika Henschel

Frauenh@ser werden zwar zunehmend als ein wichtiger
Baustein innerhalb der AnGewalt-Arbeit und Sozialen

Arbeit verstanden, jedoch bis heute nicht angemessen mit
entsprechenden finanziellen, personellen und rdumlichen
Ressourcen ausgestattet. Hier gilt es zuigndurch die

Bereitstellung entsprechender Ressourcen und weiterer
politischer MaRnahmen Verénderungen und Verlag Barbara Budrich
Verbesserungen far Kinder und Jugendliche
herbeizufiihrenNur so kann es gelingen, die bestehenden
Hilfesystemebedarfsgerechter im Sinne des Kisdehls
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PROJEKTSTECKBRIBHAUSE AUF ZEIT \52* &

Kinder & Jugendliche im Fraueand Kinderschutzhaus unterstitzen %ﬁ

=I=loN|= QY =¥\ an Ve =aaR[etE]: Juliane Kremberdkremberg@frauenhauskoordinierung.de

FORDERER IKEA Deutschland GmbH

PROJEKTLAUFZEIT 10/2021¢ 10/ 2023

ZIELE: 1 Sichtbarmachung der Zielgruppe und ihrer Bedarfe
i1 Professionalisierung im Kinderbereich begleiten
1 Expertise im Kinderschutz ausbauen

PROJEKTMASSNAHMEN 1) Bestandsaufnahme:

i1 Bedarfsabfrage in ddfachpraxis zur psychosozialen Versorgung
Zielgruppe sowie zu Bedarfen von Kindern, Jugendlichen
Kinderbereichsmitarbeiter*innen

1 Recherche von Literatur und aktueilBachartikel zur Zielgruppe

i1 Befragung von Mitarbeiter*innen von Frauenhéusern

2) Grundung eines Projektbeirats:

1 Weiterentwicklung des Projektdesigns und kritische fachli
Begleitung samtlicher Projektbestandteile

3) Ausschreibung eines Kindend Jugend-onds fur Frauenhduser

4) Erarbeitung eines digitalekethodenTookKits fir padagogische
Fachkrafte:

1 Sammlung von Methoden fiir die padagogische Praxis
i1 Vorstellung von Modellvorhaben und Beispielen guter Praxis,
t PG a2 Aff {-2VRSYWANRSCRHIONKSA I

5) Kampagne: Sichtbarmachung der Zielgruppe und ihrer spezifischen
Bedarfe gegentiber externen Kooperationspartner*innen (Kinded
Jugendhilfe; Jugendamt; Familiengerichego.)

6) Fortbildungen fur Kinderbereichsmitarbeiter*innen

7) Entwicklung von Qualitdtsempfehlungen und Mindeststandards fur
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen



mailto:kremberg@frauenhauskoordinierung.de
https://www.frauenhauskoordinierung.de/aktuelles/detail/interaktives-plakat-kinderfreundliches-frauenhaus
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PROJEKTBAUSTEINE
— Bedarfserhebung O

o Fortbildungsreihe
"Traumapadagogik"

Apr. 2022

Digitaler Methodenblog +—

Kampagne "Frauen und |
Kinder zuerst"

Jan. 2023

— e

Okt. 2021

Ausschreibung FHK-
Kinderfonds

Okt. 2022

weitere Fortbildungen &
Fachveranstaltungen

Qualitatsempfehlungen
Ki/Ju-Bereich

Okt. 2023

Mehr Informationen aufdef SA 1S RS& t N22S] 0a o%dzKl dzasS | dzf »SAl 4

Den andeﬁu
Kindern geht
es ahnlich.

Hier bist
du sicher.

gigene
Rechte!

Higr
wirst du
gehdrt.

Freund*innen
finden.

~
pA

kannst du
lber deine
Gefiinle

sprechen.

Du hast%



https://www.frauenhauskoordinierung.de/arbeitsfelder/projekt-zuhause-auf-zeit-kinder-und-jugendliche-in-frauenhaeusern
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Interview mit den Referentinme der FHKC 2 NI 6 A f Rdzy 3aNBAKS at NR¢ 32
Traumasensible Arbeit mit Kindern und Jugendlichen in FralsfiR YA Y RS NA OK dzli T K N d&z

haben, sehr wichtig. Denn das kann fir Kinder total heilend
FHKhat von Aprilbis Juli 2022 die bundesweit erste

wirken.
digitale Fortbildungsreihe zu traumapadagogische
Arbeit explizit fur Mitarbeitersinnen von Frauen
und Kinderschutzhdusern angebotetJber 200
padagogisché&achkraftekdnnen nunKinder FHK2 I & 6SRSdziSdG RIa Y2yl §LI

-

Henrike Kismann:Der gute Grund meint: Allesvas

ein Mensch in seinem Verhalteeigt hat einen guten
Grund in seiner Geschicht®ie Kinder haben einen
Grund, warum sie sich so verhalten. Es sind teilweise

FHK: Ihr macht seit Jahren Fortbildungen im Bereich Strategien, die fiir das Uberleben wichtig waren, die
Traumapadagogik und seid Expertinnen fiir Gewaltschutz N aber in Situationen, in denen sie nicht mehr

fiir Kinder und Jugendliche. Warum liegt euch das Thema WiChtig sind, immer wieder zum Vorschein kommen
so0 am Herzen? und teilweise im padagogischen oder schulischen

Kontext Reaktionen hervorrufen, die Kinder zu
malfiregeln, reglementieren und disziplinieren. Manche
Kinder schame sich auch, dass sie sich so verhalten.
Da ist es wichtig, sich klarzumachen: Es gibt einen
Grund, der in der Biografie der Kinder liegt, in dem, was
sie erfahren habenund in Notsituationen wird das
aktiviert und eingesetzt. Mit der Auseinandersetzun
damit und dem Eintrainieren, dem Probierel |
Janina KleinEs fehlt haufig der Blick auf die Kinder. Weil von anderen Verhaltensstrategiesind dann \'f

Gewaltnoch kompetentewunterstitzen.

N

Henrike Krismann Einerseits ist Trauma bzw.
Traumatisierung so ein flationarer Begriff, andererseits
wissen nur wenige Leute, was sich hinter Traumatisierung
eigentlich verbirgt. Studien zeigen, wie hoch die
Betroffenheit von Kindern bei hauslicher Gewalt ist und
dass sie tatsachlich posttraumatische Belastungsstérungen
und andere Folgesymptome ausbilden.

(o]

sie oft vergessen werden, ist es so wichtig, sie mehr in den Veranderungen maglich.
Blick zu nehmen. Wenn man sich anschaut, wie
Gewaltspiralen undauch transgenerationaleTradierung
von Gewalt wirken, dann brauchen betroffene kend
einfach ganz viel.

FHK: Warum ist der traumapadagogisch&nsatz auch
besonders fiir Mitarbeitende des Kinderbereichs im

))) ES KANN'SO VIEL HEILEN; WENN DIE KINDER @UThaus interessant?

AUFGEFANGEN —~ WERDEN — UND  BINDUISénise KleinKinder und Jugendliche, auch wenn sie nicht

MOGLICH IST. direkt von Gewalt betroffen sind, haben Gewalt miterlebt
und tragen natirlich auch Folgen dieses Mitansehens de

Denise Klein:Das Wichtige an Traumapéadagogik ist, daSSGewaIt in sich.

es kein defizitorientierter Blick ist, sondern ein sehr

ressourcenorientierter. Traumapagdogik fragt nach dem Henrike KriismannDie Mdtter im Frauenhaus sind ja in
guten Grund fiir das Handelg das finde ich gerade im einer Krisensituation. Die missen erstmal auf sich gucken,
Umgang mit Kindern, die Gewalterfahrungen gemacht Sich erstmal selbst versorgen, um wieder Boden unter den
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FuRen zu gewinnen und Perspektiven zu entwickeln. UndBeziehungsperson, der Vater, gewalttdtig wurde gegen
dann istda noch ein Kind, was auch Probleme hat, oder eine andere wichtige Bezugsperson, die Mutter, teilweise
sogar mehrere Kinder, und die Miutter sind teilweise auch gegen das Kind. Teilweise arbeiten die
Uberfordert. Deshalb finde ich es wichtig, dass das Mitarbeitertinnen auch unter sehr schwierigen
Personal sehr sensibel auf die Kinder guckt und weil3: DiBedingungen: Ein#litarbeiterin hat z.B. erzahlt, dass sie
Mutter steht jetzt vielleicht nicht in allen Plten fir das  teilweise mit 13 Kindern von drei Jahren bis ins héhere
Kind zur Verfligung. Da gilt es viel auszugleichen, was di&chulalter allein ist. Eine andere Kollegin berichtete, dass
Mutter vielleicht selber nicht geben kénnen, weil sie selbst sie auch Sauglinge und weitere Kind@treut, also auch
erst wieder Orientierung brauchen. eine grol3e, sehr heterogene Gruppe.

Maria E}Safti: Eine weitere Herausforderung ist, dass es
GANLfAOK SAY a%dzKl dza$S | dzF ¥
Beziehung ist zeitlich begrenzt.

FHK:Inwiefern wirkt sich Trauma anders auf Kinder und
Jugendliche aus als auf Erwaehe und was bedeutet das
fiir die Traumapadagogik? EINERSEITS SIND DA KINDER MIT SEEECH

Denise Klein:In unterschiedlichen Altersphasen finden BESCHADIGUNGEN UND TRAUMATA, DIE AUFG
unter guten Bedingungen verschiedene Entwicklungen FANGEN WERDEN MUSSEN, UND ANDERERSE

(Ausbildung der motorischen, kognitiven, emotionalen und IST DER ZEITRAUM EINGESCHRANKT.
sozialen Fahigkeiten, Sprache, Bindung etc.) statt. Es ist

Gewalt bedingt ¢ Entwicklung nicht oder nicht gut Mitarbeitertinnen mit vielen Kindern allein und haben eine
stattfinden. Es ist moglich, die Sicherheit und Verantwortung, die so eigentlich nicht zu stemmen ist.

Geborgenheit, die in einer bestimmten Entwicklungsstufe penise Kkgin: Die personellen Ressourcen in den
ISFSKt G KFGX ayl OKID dzy NKNBY Eradahitisem lsiNdisénr dRterdchidiilct Fuba Zrdil Svisse 2
wichtigen Entwicklungsschritten zérdern, auch wenn die  gie Kinder Dolmetschen fiir die Mutter, weil keine
Kinder schon alter sind. Zum BeISpIe| durch das Schaukelﬂnanzie”en Mittel fur externe’ professione”e Sprach

in einer Hangematte, das Einwickeln in eine dicke Deckemittiersinnen da sind. Sehr sinnvoll ist eine

die Schutz bietet. Da kann das Nervensystem sich Wiede%nsprechprtnerin oder Bezugsbetreuerin fiir jedes
beruhigen und Raum schaffen fiir neue Verbindungen imgjnzeine Kind. Viele Frauenhduser sind allerdings

Gehirn. besonders im Kinderbereich personell sehr schlecht

Janina KleinDer Ressourcenbereich ist ja bei Kindern noch @usgestattet. ~ Einige Teilnehmer*innen haben auch
nicht so ausgebildet, das heit sie brauchen viel mehr von€fwahnt, dass sie sehr viel Wert auf den Beziehungsaufbau

auRen. Deswegen ist die Bindungstheorie so wichtig:!égen  wd  sie  andererseits  keine  neue
Bindung undErziehungkénnen viel heilen, weil Kinder Beziehungsenttauschung auslésen wollen.

eben erstmal versorgt werden dnalles von aul3en ES GIBT HEMMUNGEN. EINE BEZIE(«I(

bekommen missen. Auch die Regulation muss von aul3er ’

Kommen ANZUBIETEN, WENN NICHT KLAR IST, OB D
KINDER IN ZWEI WOCHEN WIEDER WEG SINI

WIE WIRD DAMIT UMGEGANGEN, DASS ES EIN
FHK:Was sind die besonderen Herausforderungen fur die ZWISCHENPHASE IST?

Mitarbeiter*innen im Kinderbereich der Frauenhauser?

] ) ) . Das ist eie Herausforderung und Schwierigkeit.
Henrike Krismann:Alle Kinder im Frauenhaus bringen

eine ganz spez#the Belastung mit. Namlich, dass eine
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FHK: Welche Erwartungen habt ihr bei den Umgang mit  Uber
Teilnehmer*innen unserer gemeinsamen Fortbildungs tragungen, die das
reihe wahrgenommen? TraumaViereck verdeut

Denise KleinDas Besondere an dieser Fortbildumar: es licht.

nimmt die Erzieher*innen, die Sozialarbeiter*irneim Denise KleinWir fanden
Kinderbereich in den Fokus. Wir haben wahrend der es wichtig, aus der Praxis
Fortbildung gemerkt, dass es einen grof3en Wunsch sowohizu héren, wie der Alltag
nach inhaltlichem Input als auch Austausch gibt. Durch dieaussieht, um dann mit
Fortbildung konnte bestétigt werden, wie wichtig die den Teilnehmer*innen

Arbeit mit den Kindern und Jugelichen ist und die Arbeit zusammen zZu
der Mitarbeitersinnen konnte dadurch noch starker erarbeiten, was siganz
anerkannt werden. konkret tun kénnen. Der

andere Aspekt, der uns

wichtig war, war

Selbstfursorge. Trauma

padagogik ist nicht mdglich, wenn der Blick nur auf die

Henrike Krismann: Fir die Mitarbeitefinnen sind
Fortbildungen wichtig, so wie jetzt, die die Kinder wirklich
im Fokus haben.

))) NICHT KINDER ALS DIE, DIE AUCH MITKOM \8Ethéffenen gerichtet wird

INS FRAUENHAUS, SONDERN ALS - EIGEN
STANDIGE PERSONLICHKEITEN, DIE AU
FRAUENHAUS LEBEN.

Denise Klein:Einerseits gibt esaturlich im Alltag der
Mitarbeiter*innen sehr eingeschrankte Ressourcen ur
Méoglichkeiten. Es war gut, das auch unter traumi
padagogischen Gesichtspunkten zu betrachten: Wo wi
ein Ressourcenausbau unbedingt notwendig, um di Amygdala:
Kindern gerecht zu werden™d andererseits gab es einer HlarmsyEton A

7,
intensiven Austausch Uber ganz konkrete Situationen r Hippocampus: //

und Entscheiden, Ich-Erleben, -
sprachliche Verarbeitung

Kindern und Jugendlichen, wo es den Bedarf gz RatimeundiZet
Interventionsméglichkeiten einmal traumapédagogisch Limbisches System
betrachten. 5

FHK:Wie habt ihr eure Fortbildung konzipiert? Was ware
Schwerpunkte, die ihr gesetzt habt?

Maria ESafti: Wir haben die wichtigsten Elemente der

Traumapadagogik auf die Situation der Erzieher*innen in . Hantke, Lydia / Gorges HansJoachim 2012 Handbuct

Frauenhausern angepasst und vermittelt. Das sind: das Traumakompetenz, Basiswissen fiir Therapie, Beratung und Padag
HascherDenkerModell nach Hantke/Gorges, die Paderborn: Junfermann, Grafiken von Kai Pannen, mit freundlic
Kernelemente detraumapédagogischen Haltung und der

Genehmigung des Junfermaivterlages
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Kampf/Fluchtreaktion
ohne Eingriffsméglichkeit

Dissoziation in Unterspannung

in: Hantke, Lydia / Gérges, Hans-Joachim 2012:
Handbuch Traumakompetenz. Basiswissen fOr
Therapie, Beratung und Padagogik. Paderborn:
Junfermann, Grafik von Kai Pannen, mit freundlicher
Genehmigung des Junfermann-Verlages

geringe Spafnnung oh

Apathie/Ohnmac
(Totstellrefle

>ht

Eingriffsmoglichk
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eeze/Léhn;\ung
lochspannung ohne

Vergangenheit

Hier und Jetzt

Zukunft

Abb: Modell zur Erklarung vor
Uber und Unterspannung

Hantke Lydia / Gorges, Hasd®achim
2012: Handbuch Traumakompeten:z
Basiswissen fir Therapie, Beratung ur
Padagogik. Paderborn:  Junfermant
Grafiken von Kai Pannen, mi
freundlicher Genehmigung des
JunfermannVerlages
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))) ES IST ENORM WICHTIG, AUCH UNSTSHELB FHKWo liegen Gemeinsareken und Unterschiede in den

IN DEN FOKUS DER TRAUMAPADAGOGIK Kgigeptionenim Kinderbereich?
NEHMEN. WIE GEHEN WIR MIT UNS UM? \\Henrike Krusmann:Es wird mit sehr unterschiedlichen
ALS SOZIALARBEITER*INNEN SIND JA Afysgizen gearbeitet. Einmal gibt es zum Beispiel eine

VORBILDER. WIR SIND TEILNEHMER*IN i erbetre?ung analog zu KiTa u.nd Schuleﬂ, wo die Kinder
eden Tag fUr mehrere Stunden hingehen kénnen. Andere

EINES PROZESSES, WIR SIND DAS WERK%E@Q ganz gezielt stundenweise Angebote oder auch

MIT DEM WIR ARBEITEN. Eirzelbetreuung an, kénnen also sehr individuell auf jedes
Kind eingehen. Beim Thema Betreuung unterscheiden sich
die Konzepte teilweise sehr deutlich.

FHK: Inwiefern haben die Mitarbeiter*innen im
Frauenhaus bereits eine traumapéadagogische HaItung?WICHTIG IST AUS MEINER SICHT, DAS«é”

Welche Ansatze gibt es in der Praxis? KINDERBETREUUNG ZU DEN ZEITEN MOGLIC
Maria E}Safti: Ich fand spannend, dass intuitiv schon ganz IST’ IN DENEN MUTTER WEGECH&A

GA St awh OK{ A 38 3 drauBapadagayksche MUSSEN, BEI AMTERN VORSPRECHEN, JC
Haltung i$ auch ein Prozess, wo immer wieder durch CENTER, WOHNUNGSANMDIAMIT DIE KINDER
Reflektieren und Bewusstmachen verandert und rach \cHT IMMER WIEDER DIE GESCHICHTE HOR

justiert wird. Das ist kei t Halt , d T -
justiert wir . as is el.ne starre Ha u.ng son fem etwas MUSSEN UND DETAILS, DIE SIE VORHE
ganz Bewegliches. Ich finde es auch einen schénen Effeki.

6SYy RAS ¢SAtySKYSNyAyyiéy VIELLEICHT CARNICHTEANGEEN, |

Haltung, da ist schon ganz viel da. Das ist nichts ganz

bSdzSaz g+Fa AOK S NIsteind é)lrda.yée/ _deééd:c’x 51 _ )

Bestatigung. HK: Was kann betroffenen Kindern und Jugendlichen
helfen, mit dem Hebten einen Umgang zu finden?

Henrike KriismannBesonders bei Berufseinsteiger*innen _ ) o o
Henrike KrismannTatsachlich zu merken, dass sie jetzt

gibt es zum Teil noch das Denken: Wenn jemand H d Sicherheit hab o ainb g
traumatisiert ist, braucht eeine Therapie und mehr kann _SC utz und Sicher _e't aben. D.as§ sie e.|n €zogen werden
in alles, was passiert. Dass sie informiert werden Uber

man gar nicht machen. Und jetzt 6ffnet sich der Blick, dass _ )
es vielleicht gar nicht unbedingt eine Therapie braucht. Wir ihren Aufenthalt im Frauenhaus. Gegebenenfalls auch tber

. . . . . . die nachsten Schritte der Mutter. Und eine Verlasslichkeit.
konnen in der Praxis sehr, sehr viel bewirken und Kinder i o . o )
Zu wissen: wann bin ich hier, wann ist die Padagogin da,

sehr gut auffangen, auch wenn es nur fir eine i T )
. - wann gibt es welches Angebot, wie sind die Regeln. Also
vorribergehende Zeit ist. ] ) )
ein ganz groRes Gerlst an Regeln, an Ritualen, die den

))) ES HAT FUR DIE KINDER EINE GANZ GRKindem Verlasslichkeit uridalt geben.

SEDE NN, Bls e s IANE IS CIEES WIEDL}(RE'e Klein:lch glaube, es ist wichtig fur die Kinder, in
SIE SEHE. UND DAS NICHT NUR AUS DEM B/8egug auf die Schuldgefiihle Entlastung zu bekommen,
HERAUS ZU MACHEN, SONDERN MIT Eldass das ein System der Erwachsenen ist und sie selbst
GANZ BEWUSSTEN HALTUNG DEN" KINDES¥1g Schuld tragen.

GEGENUBER. Henrike  Krismann: Und den  Geheimnisdruck
loszuwerden.
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)) OFT WAR DAS EIN GROSSES GEHEIMNIS, RASVas sind Beispiele guter Praxis im raumlich und
NIRGENDS ERZAHLT WERDEN DUBBER zeitlich begrenzten Rahmen Frauenhaus?
JAHRE HINWEBUE EINMAL IST DER RAUM DMaria EtSaft:L OK T Yy R T dzY -bin-Bth. adz@KSt
DAS ERZAHLEN ZU DURFEN. UND DIE ER| AL92MZ toll. Dass jedes Kind, wenn es ins Frauenhaus kommt,

- i enes Buch bekommt, dass auf jedes Kind individuell
DER MUTTER, DARUBER ZU REDEN. ZU ERLE%@HHS OKYAGGSY Aalo SDIyEAES

DASS DIE MUTTER SELBER AUCH DAR"A%R der Gruppenstunde sich gegenseitig etwas Schénes
REDEE DAS IST FUKINDER ETWAS SEHR, SEké&itun. Und wenn es ihnen mal nicht gut geht, kénnen sie

ENTLASTENDES. da reinschauen.

Gegeniiber Polizei, Jugendamt etc. wurden die Kinder oftHenrike Kismann: Es wird mit Kinderbeiraten und
dazu angehalten, nichts zu sagen. Und auf einmal ist dieseKinderversammiungen gearbeitet, wo Kinder eine Stimme

Raum da und sie diiffen das. Ohne Sanktionen, ohnddekommen und merken, sie werden ernst genommen und
Androhung von  Strafen, teilweise auch  von sind wichtig. Manche Einrichtungen Uberreichen jedem

aufgefangen, sie iiberfordern Erwachsene nicht damit. Dasdrin. ~ Mit  wichtigen  Personen,  Telefonnummern,
ist ja auch ein Verhalten von Kindern: Dass sieHinweisen, was es machen kann und wo es sich Starke und

Erwachsenen nichts erzahlen, weil sie Angst haben, ed<raft herholen kann.

kénnte beéstend fiir die Person seiifle sollenmerken, | einem Kinderbereich haben sie einen Baum an die Wand
ihr Gegentiber kann damit umgehen, stellt nicht in Frage,gemalt und jedes Kind, das kommt, macht einen
was die Kinder erzahlen. SagA OK G, Y ol 6SNI Rigydrabdriek ats BIAH ad dlefiBaum, sodass sichtbar ist,
R20OK AYYSN)I a2 ySidd daynRes 3oNB ¢ag Reie kiRdssahond@waks N Y

wie die Kinderes erzahlen und rimmt dem Kind das

Geheimnis damit auch ab.

traumabewditigung
ausgeldst durch ereignlss
fight or flight

verietzung der seele elnschrankung Im leben

beeintréichtigung 1Istendes ereignis erstarrung
R S W panika ' o
S &
SLIress 8) 5 hiife therapie
( ) ‘
Uouriggedonk‘ep dunkel % =N fIUCht & 8§ angstbewaitigung
e £ C ;D 2 "
gewalt £ O % O ngst '6 ? sicherer Nnere konflikte
gesundesumfeld Q- 5 . . - o freeze  dissoziation schiafstorun
T ,-)) F weloelnket
black out flash back 5 Ll —‘YU J 2, KAWL = 8
: 23
) O ¢
k% £ 5
unsicherhelt — hllﬂOSngelt S0
! E starre 28
: E seellsche verletzung a
f’ dauerhaftes erlebnis n
vergangenheit tri gaererstorrung angst ereignisse absplittern

psychologische )njl itung

erzwelie

Abb: Assoziationen zum Thema Trauma
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WIEDER ERSTAUNT FEST, WIE VIELE KIND
GIBT, DIE SOWAS SCHONMAL ERLEBT "“""%
WEIL DIE MEISTEN DAS GEFUHL HABEN, D
ALLEIN ZU SEIN, WEIL DARUBESCHWIEGE
WIRD.

Inder Schule, in der KiTa wird dariiber nicht gesprochen.

Gut fand ich auch Ansétze, mannliche Honorarkrafte mit i
den Kinderbereich zu holen, sodass Kinder auch ménnlich
Vorbilder bekommen. Damit sowohl Madchen als auch
Jungs sich mit dem Mannerbild auseinandersetzen kénne
und dort auch Manner kennenlernenjedGefuihle zeigen,
die empathisch sind, die traurig sind und die mit ihrer Wut, %, ¥y
die ja durchaus auch da sein kann, ganz anders umgehe@&ss A <

als sie es bisher gelernt haben. Die padagogischen Berufsg® i ..\‘ -+
sind ja sehr frauenlastig, da finde ich es sehr erfreulich & »,
dass Frauenhauser diesen Weg der Offnung gehen. ”

Denise Klein: In einem Frauenhaus gab es im "
Kinderbereich so kleine Teppiche, die beim Spielen de
sichere Ort des Kindes sind. Wenn jemand dazukommel
und mitspielen will, muss das Kind erstmal fragen, ob da
in Ordnung ist. So kdnnen Kinder lerneigene Grenzen
zu setzen und die Grenzen von anderen zu respektieren.

ES IST WICHTIG ANZUERKENNEN, WAS &
MITARBEITER*INNEN IM KINDERBEREICH
JAHREN LEISTEN. DAS WIRD BISHER ZU
GESEHEN.

FHK:Wo sind die Grenzen traumapadagogischer Anséat {
im Frauenhaus?

SND MEHR KINDER ALS MUTTER. DIES
SITUATION WIRD GAR NICHT RECHNUNG [l
TRAGEN. VON DEN RAUMLICHKEITEN NI
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VON DER AUSSTATTUNG NICHT, VOM PERSONAL
HER NICHT. Zu den Gespréachspartnerinnen:

Dadurch, dass oft die Selbstfirsorge bei den Janina Klein, Denise Klein, MarigtSafi, Henrike
Mitarbeiter*innen hinten runterfallt, weil sie &#m gerecht Kriismannsind nach den Standards der DeGPT und des
werden wollen und auch miissen, erleben Kinder zum Teil,Fachverbands fiir Traumapadagogikrtifizierte Trauma

dass sie abgewiesen werden. Dass keine Zeit da ist, daspadagoginnen und traumazentrierte Fachberaterinnen

ein anderes Kind gerade die Aufmerksamkeit bekommt. sowie vom Institut Berlin qualifizierte TrainerinnerSie
50& AYUGSNIINBGASNBY 4AS 42 Yarbeiten in unterschiedlichen Beratungskontextentiiy A
6 A OK({ A3 da st dieMertschétzurty bekdm@én, die  Kindern und Jugendlichen mit Gewalterfahrungen.

sie sich erhoffen.

Maria EFSafti;. WENN ES EINFACH STRUKTUR%\ITL . L
eiterfihrende Links:
NICHT GEHT, DASS DIE BALANCE ZWISCHEN e instiut berlin dof
SELBSTFURSORGE UND DEN ANFORDERUNG%NhttpS: nstituiberin.ce
ttps://www.auf-
GEHALTEN WIRD, DA KANN MAN TRAUMA leben.org/projekte/aufleben/traumapaedagogik
PADAGOGISCH SO TOLL SEIN, WIE MAN WILL. im-frauenhaus/

Manchmal ist es traumapadagogisch, zu sagédetzt bin

ichSNEGYlIf SAOKGATAad ' 6SN) RIFd 060SRSdziSi RIFEyy FNNJ RAS
Struktur des Hauseslass niemand da ist fur die Kinger

g a 6ASRSNHzY yAOKG GNIdzYhk LINRF3I23A40K AadXx

FHK: Habt ihr aus eurer Berufserfahrung ein Balbpiel,
wo ihr gemerkt habt, es hat fur das Kind wirklietwas
verandert, dass ihm jemand mit dieser Haltung begegnet
ist?

Denise Kleinich habe mal eine X&hrige unterstiitzt, die
frGher mit ihrer Mutter im Frauenhaus gelebt hat. Sie hat
lange ZeitGewalt gegen ihre Mutter und teilweise auch
gegen sich und ihre Geschwister erlebt. Sie war die Alteste.
Die Zeit im Frauenhaus hat sie als total wichtig empfunden,
weil sie entlastet wurde und nicht mehr die Verantwortung
als alteste Tochter hatte, fur@itngeren zu sorgen und im
Konflikt zwischen den Eltern zu stehen. Sie hat plétzlich
eine Freiheit entdeckt, ihr eigenes Leben zu leben.



https://institut-berlin.de/
https://www.auf-leben.org/projekte/aufleben/traumapaedagogik-im-frauenhaus/
https://www.auf-leben.org/projekte/aufleben/traumapaedagogik-im-frauenhaus/
https://www.auf-leben.org/projekte/aufleben/traumapaedagogik-im-frauenhaus/
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oGewaltbetroffene Mutter und Kinder starkea
Eine Zusammenarbeit der Klinik flr Kinder und Jugendliche der UPK Basel im Frauenhaus beider Bas
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1dz2NESad 5Fa& ! dFegl OKASYy A
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Professionellen von mentaler Gesundheit
wissen missen, ist nicht, wie man das
komplizierte Verhalten interpretiert,
sondern, wie man jemandem helfen kann,
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KINDER GENAUSO WIE IHRE MUTTER WAHREANDA #8ZF A0Sy 0SaOKNASoSyY

IHRER AUFENTHALTSZEIT IM FRAUENHAUS EINE

SPEEISCHE UNTERSTUTZUNG BEI DENausch und Vermittlung von Fachwissen
SCHLUSSELPROZESSEN WIE ANKOMMENInterdisziplinéres Team (Mutti&indBeraterinnen,
ERSTVERSORGUNG UND AUSTRITT. Fachpersonen des Spietggbots und Liaisonpsychologin)

pflegen wir einen regelmaRigen Austausch. Wir wollen ein
gemeinsames (FalWerstehen entwickeln anhand der
traumapéadagogischen Grundhaltungen zum Wohle aller
Beteiligten (val. Standards www.fachverband
traumapadagogik.ongy

1. Offene Sprechstunde fur Mutter und Kinder

In der offenen Sprechstunde kénnen Mitter und/oder ihre
Struktur/ Kinder bei der Liaisonpsychologin niederschwellig, auf
Prozesse freiwilliger Basis Gesprache in den Besprechungszimmern
des Frauenhauses wahrnehmen. Zwei Methoden kommen
haufig zur Anwendung:

a. Psychoedukation bzgl. Psychotraumatologie
Ubergeordnetes Ziel der Psychoedukation ist die
Forderung des informierterselbstverantvertlichen

Sicherer Ort Umgangs mit den Beeintrachtigungen (Bauml &

PitschelWalz 2004). Die traumapadagogische Grund

haltung der Expertiinnenschafterachten wir als

aulerst zentral:

NIEMAND WEISS BESSER ALS DIE M{KTE
UND DAS KIND, WAS SIE IM FAMILIAREN

Innere Sicherheit AuRere Sicherheit



http://www.fachverband-traumapädagogik.org/
http://www.fachverband-traumapädagogik.org/
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KONTEXT AN HBLICHER GEWALT ERLEBT Notfalleinsatze bei akuter Gefahrdung
HABEN UND WELCHE IHRER PERSONLICB&Ebkuter Fremd oder Selbstgehrdung eines Kindes
RESSOURCEN IHNEN BIS HEUTE gmdet sich das Frauenhaus an die UPKKJ, welche rund um

UBERLEBEN GESICHERT HABEN. die Uhr ansprechbar ist. Gemeinsame Besprechungen

Die Mitter und Kinder erfahren, wie sich das Erleben ermdglichen es, Krisen zu antizipieren.

von héauslicher Gewalt in Form von Streasd
Belastungssymptomen sowie Traumafolgestdrungen
auBern kann. DiAnnahme des guten Grundédr
aktuelle Wutausbriche, Einndssen, Trennungsangste,
etc. entlaset und kann das Koharenzgefiihl anstoRen. Im Frauenhaus steht den Kindern ein gesf3Spielzimmer
Anhand der individuellen Resilienzfaktoren (z.B. zur Verfigung. Darin findet das hausinterne Spielangebot
Abendrituale reaktivieren) werden Erstversorgungs Statt. — Dieses  Setting  nutzen — wir  fur  ein
ideen im Alltag des Frauenhauses ausprobiert, um traumapadagogisches Gruppenangebot mit Schwerpunkt
physiologisch und psychisch den Stress zu reguliererﬁer Resilienzforderung. Wir wollen den meist drbis

und beruhigen zu lernen (Forderung des achtjahrigen Kindermspirende Begegmgert (Bar 2018)
Selbstwirksamkeitserlebens). ermdglichen anhand spielerischen, freudvollen Erlebens

ihrer Sinne und ihres Korpers.

3. Gruppenangebot fir die Kindeolinn kommt zu
Besuck

Ressourcenorientierte narrative Arbeit

Haufig stellen die Miitter die Frage, wie sie mit ihrem
Kind das Erleben der hauslichen Gewalt thematisierenRitualisierter Ablauf des Besuches von Linn:
kénnen. Hierbei kann das Schreiben eines ressourcen q
orientierten Narrativs (vgl. Hiller/Hensel 2017) eine
geeignete Methode sein. Ziel ist es, gemeinsam mit

den Muttern Worte fir das Erlebte zu finden und

diese ¢ wenn die Mutter emotional ausreichend

sicher mit der Geschichte istdem Kind vorzulesen.
AuRest wichtig ist das sinnlich nachvollziehbare q
Beschreiben der familiaren und personlichen- Re
ssourcen der einzelnen Familienmitglieder. Gleichsam
emotional nachvollziehbar und bedeutsam ist, dass
benannt wird, was passiert ist und weshalb es zum
FrauenhausEintritt gekommen ist. Ebenso sind Ziele,
das Kind von Schuld zu entlasten, dem Kind eine
hoffnungsvolle Zukunftsperspektive zu vermitteln
und ihm zu zeigen, dass wir Erwachsenen uns um die
Situation kimmern, dem Vater auch geholfen wird
und das Kind dasiecht ibernehmen muss.

Ankommen: Linn (Papagei) und die
Liaisonpsychologin setzen sich mit a)ldie
mogen, auf die Insel (runder Teppich). Erwin
(Eule) verteilt mit der Fachperson des
Spielangebots allen ihr eigenes Namensschild (Ich
Starkung). Linn begruf3t alle mit Namen.
Frichteteller: Alle kdbnnen sich mit ihrer
Lieblingsfrucht bedienen.
i1 SingenPapageierLied mit Bewegungen und
abschlieBendem Applaus.
i1  Spielerischer, freudvoller Fokus auf ein konkretes
sensorisches System: achtsames, neugieriges
Wahrnehmen der &uReren Umwelt tiber z.B.
Horen der Klangschale im Stehen, je leiser der
Klang wird, dest mehr gehen wir in die Hocke.
Wenn wir nichts mehr héren, setzen wir uns auf
den Boden.
9 Individualisierung: Alle erhalten das Arbeitsblatt
mit dem jeweiligen Sinnesorgan, kénnen dieses
ausmalen, erweitern mit Dingen, die sie gerne
horen, etc.
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i1 Abschiel: Bewusstes Beenden des Besuches von
Linn inkl. Abgeben des eigenen Namenschildes an
Erwin. Linn verabschiedet sich mit der
Liaisonpsychologin von allen.

Zusammenfassung

EINES AUFENTHALTES
FRAUENHAUS KINDER UND MUTTER
STARKEN, BEDARF ALS FUNDAMENT
VERMOGEN UND DIE BEREITSCHAFT
MUTTER.

Das freiwillige und niederschwellige Angebot der offenen
Sprechstunde bietet den Muttern und/oder Kindern einen
Raum ihre eigenen Erfahrungen und Anliegen zu

berichten, darin wahrgenommen zu werden. Die

Erweiterung um eine psychotraumatologische Perspektive
das belastende Erleben zu

vermag Verstandnis fir
entwickeln und erste Versorgungsideen auszuprobieren.
Die MutterKindBeziehung zu starken und emotional zu
stabilisieren, steht hierbei klar im Zentrum. Korrigierende
Erfahrungen im Sinnespiirender Begegnungénwie sie

gerade auch im Rahmen des Spielangebotes gefordert

ermoglichen allen Beteiligten neue v
und eine  Erhdhung

werden,

Bindungserfahrungen der

Selbstwahrnehmung (Selbstregulation und Selbstfiirsorge).

Die beschriebenen traumapédagogisch fundierten Liaison
Angebote mdgen verdeutlichen, dass interdisziplinare
Zusammenarbeit mehr als Interaktionen sigie schlieRen
die Emotionen, die Atmosphére und Anerkennung der
Expertiinnenschaft in der  zwischenmenschlichen
Begegnung mit ein.
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Zur Autorin:

Bettina  Breymaier ist  Liaisonpsychologin  und
Traumapadagogin sowie Teamleiterin im Liaisondienst der
Klinik fir Kinder und Jugendliche der Psychischen Kliniken
Basel (UPKKJ). Sie ist Mitglied der Schweizer Arbeitsgruppe
Traumapadagogik  sowie im  Fachivend

flr
Mumapédagogik, bei SBAP, DeGPT und chTP.
ZU

DAS
B‘g@tur:
1 AhrensEipper, S., Nelius, K. (2019per grosse

Schreck». Psychoedukation fur Kinder nach
traumatischen Ereignissen. Halle/Saale: -KJP
Verlag.

1 Bauml, J. & PitschaValz, G. (2004).
Psychoedukatiotei schizophrenen Erkrankungen
(1. Nachdruck). Stuttgart: Schattauer.

i1 Bar, U. (2018).Traumatisierte Kinder sensibel
begleiten. Basiswissen & Praxistransfer.

1 Weinheim, BaselBeltz.

=

Hiller, R., Hensel, Th. (2017)ResonaT ¢

ressourcenorientierte narratey Traumatherapie.
Kindern und Jugendlichen mit komplexen
Traumafolgestérungen helfen. Géttingen:
Vandenhoeck & Ruprecht.

{ OKYARAVIVWMAZY | L) SRI 32341 @
1LAYVRSNBE®KAzGT ®RS

Weiterflhrende Links:
D)) SO ERLEBEN WIR IMMER WIEDER NEU, DASS

VIEL FREUDE VIEL BELASTUNG TRAGT.

https://fachverband
traumapaedagogik.org/start.html
https://www.traumapaedagogik.ch/
https://www.upk.ch/startseite.html



https://traumapaedagogik.elearning-kinderschutz.de/
https://traumapaedagogik.elearning-kinderschutz.de/
https://fachverband-traumapaedagogik.org/start.html
https://fachverband-traumapaedagogik.org/start.html
https://www.traumapaedagogik.ch/
https://www.upk.ch/startseite.html
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oWir sind das Sprachrohr der Kindies
Interview mitLiane Hohner und Marjana Mohr, Kinderbereich Autonomes Frauenhaus Frankfurt a.M.

FHK:2 L a  KFG SdzOK +y RSNJ C2 NDAS'IST ETWAS, WAS MAN IN SEINER £&€E
aAOKSNBY hNISad AydSNBadarsSRGEHINTUTIV SCHON MACHTABERUETZT H
Liane: Wir haben einfach gesehen, dass es ein ganzES EINEN NAMEN.

spezielles Angebot ist fir Frauenhausmitarbeiterinnen, die

mit Kindern arbeiten. Und weil es so ein zugeschnittenes,

spezielles Angebot war, fanden wir das interessant. Sowas-HK: Woran liegt &, dass es bei Frauenhaus

gibt es eigentlich nicht oder haben wir noch nicht gesehen. mitarbeiter*innen teils wenig Bewusstsein tber die eigene
Wir wollten Input, Ideen, uns austauschgn traumapéadagogische Kompetenz gibt?

Marjana: Genaydas ThemaTraumaigibt es ja oftg Marjana: Ich glaule, es ist das Unwissen, dass das-tat
IE’bcheinen Namen hat (lacht). Manche Fortbildungen
eh eben auch erst Sinmenn du Praxiserfahrung
DASS ES ZUGESCHNITTEN WAR AUF 'FRAM\@\hnd ich glaubgbeim Thema Trauma istlas so Ich
HAUSKINDER weil} nicht, ob es viel bringen wiirde im Studium, wenn ich
Uberhaupt keine Beispiele im Kopf hétte und niclitsste

Dashat unser Interesse geweckt. o
wasgemeint ist.

Liane:Beim Austauscin den Kleingruppemaben wir oft
FHKWas habt ihr mitgenommen aus der Fol’dmng') gemerkt dass Wir Schon Vie‘msetzen

Marjana: Es war eine gute Mischung aus Wiederholung Ha \wiRD EINEM NOCHMAL BEWUSST, («S

bgw. Auffnschuvg und aych neuen Ideen und K?nzepten.MAN SCHON AUF EINEM GANZ GUTEN WEG IS
Vieles geht doclimmer wieder verlorenNeu war fir uns ) ) )
und in der Anwendung nicht alles neu ist.

beide das Konzept des Nachnahrens und diese- Re
Orientierung in der akuten Traumasituati ¢ das war sehr

spannend. FHK: Beim Austausch unter Kinderbereichsmit

Liane: Und einige PraxisbeispieleDie Geflihlskarten zum  arbeiter*innen: Wo gab es Konsens und wo noch
Beispiel kannten wir noch nichtAuch Darstellung mit Diskussionsbedarf?  Worin  unterscheiden sich die
Handpuppery; also: Wie kann ich den Kindern das mit dem Konzepte?

dreiteiligen Gehirn erklareh¢ fanden wir spannend. Marjana: Was aufkam ist das ThemacKinderbereich

Marjana: Das Kind erkennt sich ja in der Regel auch nichtversus Frauenbereic¢h Also die Wertigkeiten der Arbeit
wieder, es méchte gar nicht so reagieren, wie es reagiert.Das kennen wir schon von der M&aJdAtbeitsgruppe in
Und damit hat mannochmal die Mdglichkeit, dem Kind Hessen.Geaade dann ist es einfach gut, wenn solche
und auch der Mutter zu erklaren, was hier gerade passiert. Angebote speziell fir den Kinderbereich kommen. Das
Dann dieses Konzept des Nachnalrende facto macht  zeigt: Es ist ein eigener Bereich, es gibt eine eigene
man das irgendwie schon. Abeochmalschwarz auf weil3  Fortbildung dazu.

zu sehen, dassszu einem Konzept gehdrt, hilft einfach, es Liane:GENAU, DENN WENN IRGENDWO GEI(((Z

einzuordnen und nochmal bewusster darauf zu schauen.
) WIRD, JEMAND AUS EINEM BEREICH
Liane:Ahnlich beder ReOrientierung:
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HERAUSGENOMMEN RN DANN IST ES AUSimmernuns um organisatorische Sachegrbchule, KiTa,
DEM KINDERBEREICH. Hort etc. ¢, sprechenmit den Verfahrensbeistanden und

dem Jugendamt.
Marjana: Dasist ein altes ThemaAber esarbeiten nicht .
alle Frauenhauser so unterschiedlich in der Wertuhgch ~ Marjana: DIE KOLLEGIN ARBEITET MIT DER(((A

bei unsist esnicht so. ALS FRAU. UND WIR IM KINDERBEREICI
ARBEITEN MIT DER FRAU IN DER ROLLE A
MUTTER: AUSWIRKUMNG AURB  KIND,
ERZIEHUNGSBERATUNG. MIT DER IDEE, DA
WIR PARTEILICH RURIND SIND UND DAS

Liane: Wenn eine Frau mit Kindern kommt, dann
tbernimmt eine Kollegin die Frau urklart mit ihr Dinge SPRACHROHR DES KINDES.

wie  Wohnung,  Finanzierung,  Jobcen&achen, yund dass wir die Interessen des Kindes vertreten,
Deutschkurs ¢ Existenzsicherung sozusagen. Und die tatsichlich auch unabhingig von den Interessen der
Kinder Ubernehmen dann entweder Marjana oder ,ich Mytter. Die sindja nicht immer gleich

FHK:lhr arbeitet in Betreuungstandems. Wie genau sieht
das aus?
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Liane:Ich habeallerdingsbei uns noch nicht erlebt, dass Dieser eigene Kinderbereich, die parteiliche Haltung zum
wir wirklich krasse Interessenskonflikte hattesiso dass Kind ¢ das finde ich, misste eigentlich in allen
der Frauenbereich wirklicleine ganz andere Meinung Frauenhdusern gegeben sein.

hatte als der KinderbereichOft deckt sich das.Aber

] } ) j Liane: Haufig wirdvon den Vatern oder deren Anwalten
naturlich diskutieren wiauch.

gesagl Das arme Kind lebt im Frauenhaus, das ist kein Ort
))) Marjana: SOBALD  EINE  KINDESWOHLGEFAMR Kinderd 51 4OKNBAOSY 6ANJ Rby

DUNG IM RAUM STEHT. SIND WIR ALLE WICht, wie das aufgebaut isVir haben einen Splelplatz,

SELBEN BOOT, ZIEHEN AM GLEICHEN STRA Kinderzimmer und was es alles_ so gibt figr dinder.
ir versuchen uns gegen das Bildzu wehren das

Aberbei Konflikten, bei denen es um das Kind geht, sagenFrauenhaussei ein schrecklich furchtbarer Qrtind ein
o A NJdas ktars der Kinderbereishda sollte sichdie bisschen Transparenz und Aufklarung zu schaffen.
Mitarbeiterin aus dem Frauenbereich nicht reinhangen

damit die Frauaucheine Ansprechpartneritbehét ¢ und

zwar die aus dem Frauenbereiddaranversucherwir uns ~ FHK:Was fehlt? Wo liegen die Schwierigkeiten in der
zu halten. padagogischen Begleitung der Kinder?

Liane: Es braucht auf jeden Fall Kindergartenplatze. Die
Kinder mussen alles abbrechemenn siebei unssind Und

es gibt Kinder, die sind nicht altersgerecht entwiclkuler
kdnnen vielleicht die Sprache nicHdie mussen einfach
Liane:Wasflr Kinder wichtig ist und was wir ihnen bieten, bald wieder in Einrichtagen, damitsie einen normalen

FHK:Was ist aus eurer Erfahrung und Expertise heraus fiir
betroffene Kimer besonders wichtig?

ist natirlichein sichere Ort. Alltag haben.
))) SIE SOLLEN WISSEN, SIE SIND NICHT ALLEDAS IST EIN PROBLEM, DAS WIR HI(«II
GIBT NOCH ANDERE KINDER. FRANKFURT HABENDASS WIR EIN HALBES

Das entlastet sie ungemein. Dann die Gesprache mit uns:]AHR ODER TEILWEISE EIN GANZES JAHR /

zuhéren, dass sie nicht Schudgh demsind, was passiert EINEN KINDERGARTENPLATZ WARTEN UND [
ist. Dass ewkayist, wenn sie den Papa trotzdem liebhaben KINDER DANN WIRKLICH DIE GANZE ZEIT HI
¢ diese Loglitatskonflikte. D&r 6ffnen, dass viele Gefihle ¢y

da sind und die auch da sein durfen. Dass man dieses Tabu

bricht, denn dieKinder durften vorheroft nicht dariber ~ Marjana: Therapieplatze. Und auch zugeschnitten auf

sprechenDass sie diese Erfahrung machést erstmal das ~ Kinder, die hausliche Gewalt erlebt haben. Da ist es
Wichtigste eigentlich das gleichdch glaube generell, wenn man das

im ganz grof3en Stil denkt, brauchte es eine eigene
politische Lobby nur fir Kinder. Das haths wéhrend
Corona nochmal gezeigt: Das gab es einfach gar nicht.

Marjana: Dass die Kinder wissen, esgibt eine

Ansprechperson, digst nur fiir sie da. Sie haben eine
eigene Betreuerin Das ist bei uns ein gefligeltes Wort
a [ A listyrReine Betreuerind aSschwillt die Brust an

(lacht).Das finden diekinder schortoll. FHK: Wo hakt es aus eurer Sicht beim Thema

M) WENN WIR DANN NBGO TERMINZETTELCHERKpoperationen und -~ wie  geht  ihr - mit  den

i 2
VERTEILEN, SIND DIE STOLZ WIE OSKAR. Herausforderungen beim Thema Umgang um?
Liane: Wir arbeiten mit dem Jugendamt zusammen. Und

die Arbeit mit einem Jugendamt ist ganz unterschiedlich,
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manchmal decken sich die Eindriicke und dann kann mar\A/lw D9 . 9 b Ll b9b { h ayY «(C
gemeinsam darauf hinwirkegje nach Falt, dass es einen SIE NERVOS SIND. DAMIT SIE ETWAS ZU

lei ibt. . K . .
begleiteten Umgang gibt. Oder in ganz rgsEaﬂen elne. KNETEN IN DER HAND HABEN. WIR GEBE
Umgangsaussetzung. Aber auf gar keinen Fall einen

unbegleiteten Umgang fir den Anfang. Und auch keianNEl\I UNTERSTUTZENDE BOTSCHAFTEN MIT
Wechselmodell. Das deckt sich aber nicht imngeund ~ DASS SIE ALLES SAGEN DUREFEN, WAS !

REYyy 6ANRQa &O0KGASNAI® 2 ANNOLLEN. DASS ES KEIN FALSCH UND SN©HS
dann auch Berichtg ungefragt (lht). Schicken die auch =57

an das Familiengericht, an das Jugendamt, an die

Verfahrensbeistdnde, manchmal auch noch an die Anwalte

zur Kenntnis.Um uns einfachzu positionieren undzu FHK: Habt ihr Fallbispiele von Kindern, wo ihr sagen
auBern: Wie nehmen wir hier die Frau mit den Kindern i qet, die hatten bei euch im Frauenhaus eine richtig

wahr. gute Zeit und ihr konntet so richtig wirksam sein?

Marjana: Was wr vorallem in die Berichte schreibesind | jane: Auf jeden Fall mehrere. Eine Mutter aus Marokko
die Auswirkungen der hauslichen Gewalt auf das Kind. war mit drei Kindern daDie Alteste war etwa in der

))) DIE ISTANBLHONVENTION NEHMEN WIR JETZ"iFI'ten Klasse, diéweite in der zweiten Klasse und der

ine war im Kindergarten.Se haben eine super
'I\:AII-I;ISZIIECISN’ RIS RIS el USRS \&rff\?vicklung hingelegt wir haben heute noch Kontakt zu

der Famile. Se waren lange daga. zwei JahreDie Frau
Auch TaterStrategienerklaren wib DemMann war ganz ~ hat sich super entwickelt, hat angefangen zu arbeiten und
nett und kogerativ. Die beiden Geschichten sind ja so dann hatten die Kinder auch wieder ein Vorbild. Und die
@S NA O K haliénkeyfirio ¢go, istja eine Strategier ~ Madels sind unheimlich gewachsehaben beim Thema
Also versucherwir, auf zwei bis dreiSeiten wirklich ein Umgang sogageschafff zu sagenoNein, wr wollen den
BestOff aus der Theorie zu schreiben. Vaternichtoderseltener seherd

Liane:Wir sind auch so frei und schreiben eine EmpfehlungMarjana: Se haben hierauch Projekte gemacht,zu
rein ¢ also wie wir es gern fiir das Kind hatten (lacht). Was Selbstwertodera 2 SNJ 6 Ay A OKa® | YR R
Sinn macht, was keinen Sinn macht. Riickmeldung kriegedusehen, wiese an sich gewachsen sind. Sich Sachen
wir nie ¢ wir wissenalso nicht wie es ankommt. Aus den zugetraut haben, siclganz pubertatstypischgegen die
Arbeitskreisen hier meinen wir zu wissen, dasshilfreich ~ Mutter gewehrt haben auchgegen daopftuchtrageng

ist. Von daher machen wir das einfach weiter (alle lachen). das wollten sie nicht und konnten es auch begriinden.

Gerichtsverfahren vor wie im Fernsehen angekommen sind. Da warersie ganz klein und
eingeschichtert natdrlich.

)) tuane: WIR SCHAFFEN MIT DEN KINDERN

TRANSPARENZ, WO ES NUR GEHT, GEDANN HABEN SIE GEMERKT: AH, HIER ARKK(T

SCHRITT FUR SCHRITT MIT IHNEN DURCH, AUCH FRAUEN, HIER HABEN FRAUEN DA

ALS NACHSTES PASSIERT, WER %A(EEN. DAS WAR, GLAUB ICH, FUR DIE KIND|

ENTSCHEIDET: EINE NEUE ERFAHRUNG. DIE ALTESTE WILL
HEUTE SOZIALARBEITERIN IM FRAUENHAL

ur die Entschei hen di
Fir die Entscheidung brauchen die das und das, deswegerWERDEN_

triffst du dich morgen mit dem und dem.
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Marjana: Es gab auch zwei Madchen, die wareglaawei
Jahre bei unsDa machst duProjekte machst mitihnen
einen Schwimmkurs Fahrradtour, Tanzprojekte. Unsie
wachsen und wachsen und wachseWéhrend Corona
haben wir Nachhilfe gestartethaben taglich mit ihnen
gearbeitet und spater eine Nachhiléhrerin eingestellt. o -
Und dann haben sich die Noten um zwei Notenpunkte %%
verbessert; dawurden sie in der Klasse gelobt. %

WAREN SO STOLZ. EINE HAT AUCH h
SEEPFERDCHEN GEMACHT, DAS WAR EINSE
TOLL. SIE SIND EINFAGHAINEM GUTEN WEG
UND HABEN AUCH VERSTANDEN, WIE WICHL
SELBSTWERT IST UND SGHALLEH WENN DIE
MUTTER ES ANDERS VORLEBT.

Liane:Es istwichtig, sich an solche Sachen zu erinnern und
die auch als positiv wahrzunehmen. Ich negiman kénnte
auch sagena Whein Gott, Seepferdchendas macht ja
WS R S NHhéin, esist §obldetwas Besonderesnd es ist
auch wichtig fur unsere Arbeit, dass man nicht abstumpft
dzy R R®gsKhl G acl SK | f,tséhdemn S
motiviert bleibt. .

Zu den Gesprachspartnerinnen:

Liane Hdhner und Marjana Mohrbeiten im Kinderbereich
des Autononen Frauenhauss Frankfurt am Main Es ist
das groRte Frauerund Kinderschutzhaus in Hessen mit 60
Betten und durchschnittlich 25 dort lebenden Kindern.
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aCNNJ RAS 6 AOKUGA3IA G 6 KEAaDSYsah@urdSuyftersRi&tNIhs 2FBK
t N22S1 0 a¥%dzKl dza$S | dzF %SAla
Interview mit Kai Hartmann, IKEA Deutschland

FHK:Warum engagiert sich eibnternehmen wie IKEA im
Bereich Frauengewaltschutz?

Wir sind als schwedisches Unternehmen stark mit der
Thema Chancengleichheitverwoben. Emanzipation und
Gleichberechtigung sehen wir dabei nicht nur im
Arbeitsumfeld, sondern auch in der Gesellschaft.gEkt
darum, sich mehr um die Menschen zu kimmern, di
schutzbedirftig sindund die am Rande der Gesellschaft
stehen. Als die Gefahr hauslicher Gewalt in der Coeia
so zugenommen hat, haben wir gesagt: Das ist etdas)
wir etwasentgegersetzen wollen

FHK: Wie kam es zu derg auf den ersten Blick ja
ungewohnlicherg Zusammenarbeit von IKEA und FHK?

Umstdnden Uber Monate in einer vollig fremden

Umgebung.
Die Zusammenarbeit zwischen IKEA und FHK ist aus der

CoronaNothilfe entstanden. Wir hatten ein Programm DIE__SE KINDER BRAUCH_I_EN UNTERSTUT% )
aufgelegt fur unsere Einrichtungshaushauser. as eine FRUHER WIR SIE STARKEN UND FORDEF

Kombination aus  Eigenleistung,  ehrenamtlichemn KONNEN, UMSO BESSER KONNEN SIE SPATER
Engagement und Sachspenden, um Institutionen zu helfelE |GENES | EBEN GESTALTEN.

mit der CoronaKrise umzugehen. In diesem

Zusammenhang haben wir Uber 140 Frauenhduser und

Frauenberatungsstellen ausgestattet und dabei gemerkt-HK:\warum hat euch inshesondere die Perspektive der
dass es Bedarfe gibt, die Uber eine reine Wolmder Kinder interessiert?

Arbeitseinrichtung hinausgehen. ) ) ) )
Das ist so ein bisschen aus der schwedischen

Gesellschaftstradition heraus entstanden. Wir kommen aus

FHK: Spater ist daraus dann das gemeinsame Projel&i”em skandinavischen Land, das eine sehr starke

avdzKl dza$ F dzF %SAdGa Sydadly ﬁa@'&ﬁe@orientierung hat. Wir habdpereits Ende der 70er
Jahre einen neuen Produktbereich eingefiihrt, den

gesehen, dass es enorme Bedaribtdlr Unterstiitzung GAOKGATAGSY aSyaOKSy-zeRKanon2 &t
auf der psychischen Ebene. Und wir waren sehr l'Jberrach\}ir gemerkt

dass diese wichtigen Menschen leider
¢ auch ein Stiick weit erschrockendass so viele Kinder in

ungewollt oft in Vergessenhefjeraten sind bei den ganzen

Frauenhausern leben. Diese Kinder haben eine geV‘"”‘IWOI|§ntscheidungen und Diskussionen. Das mochten wir helfen
Familiensituation erlebt. Sie sind aus ihrem soziaIeQu andern

Kontext herausgerissen worden und leben unter
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FHK:Zuhause ist ja ein wichtiges Stichwort fiir IKEA, quaHAT, GANZ OFFEN IN EINEM DIALOG AUF
euer Kerngeschaft. Was bedeutet fur IKEA ein SiChe“AUGENHOHE AUFEINANDER ZUGEHEN. UN
Zuh fur Kinder?
Jratse HrRinger AUSTAUSCHEN, IDEEN ENTWICKELN,
Bin  Zuhause frei von @elt, voller Liebe und GEGENSEITIG KRITISCHE FRAGEN AKZEPTIE
Entwicklungsméglichkeiten. UND NEUGIERIG SIND

Das ist der grof3e Gewinn, der fur uns darin liegt. Und auch,

FHK: Ihr arbeitet als Unternehmen immer wieder mit gass unsere Mitarbeitertinnen sehen: Wir ducken uns nicht

sozialen Organisationen zusammen. Was sind wichiiggeg, sondern wir kimmern uns um Themen, wo vielleicht
Erfahrungen in der Zusammenarbeit mit NGOs? manch eir nicht hinschauen wiirde.

Wir moégen zwar von unterschiedlichen Richtungen

herkommeng aber _ o ) _
FHK:Wo seht ihr Chancen und Risiken, wenn freie Wirt

))) ES FUNKTIONIERT DANN'SEHR GUT, WENNOWR und gemeinniitzige Organisationen zusammen

GEMEINSAME WERTE UND IDEEN TEILEN. atyripn?
WENN WIR MIT DEN ERFAHRUNGEN, DIE DielArbeit, die wir machen, muss nachvollziehbar ehrlich
ORGANISATION IN IHREM UMFELD GESAMMEAY ® 94 RINF yAOKG RI Ndzy 3
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gFaKAYy3Ia 1Tdz YI OKSy I &2y RS N3 gakeitenddurBasyel, deb ikt avartwastliciaufdlig Kidie i d:
machen wir tatséchlich aus einem breiten Fundamengegangen, um sich wirklich mit dem Kind auszutauschen
heraus, unseren Unternehmenswerten. Und es ist in einemnd erzahlt zu bekommen, was das Besondere an diesem
Rahmen, der fir uns und die anderen OrganisatioiRaum ist. Und da habe ich gemerkt: Wenn man Kindern
angemessen ist. Also nicht zu klein, nightgro. In einem einen Raum gibt, sich zu entfalten und ihBdrken zu
Bereich, wo wir wirklich etwas tun kdnnen. Es geht nichzeigen, dann kann wirklich etwas Grof3artiges aus ihnen
um eine Bevormundung, dass wir alswerden. Das war so ein Inspirationsmoment, um zu sagen:
Wirtschaftsunternehmen einer sozialen Organisationsagern | S8 X (1 2YY>X 1 a4 dzya aOKI dzSy
a{2 YN&ad AKNI FNDSAGSYyda Lide& digsert @edadken in2Fubievhaldkontedt Srgeiidivie A
einer Gesellschaft lasst kiceine Veranderung nur dann I dzZOK YA GY SKYSy Ha

voranbringen, wenn alle an einem Strang ziehen, auch

wenn es unterschiedliche Akteure sind.
FHK:Unser Projekiauft nun seit Ende 202MWas hast du

bisher aus dem Projekt mit FHK fur Erkenntnisse
FHK: Inwiefern versteht sich IKEA selbst als sozialegewonnen? Was war neu, spannend, aufwihlend?

Unternehmen? .
Ich glaube, am aufwihlendsten war zu sehen, unter

Wir haben eine starke humanistische Pragung. Wiwelchen prekdaren Bedingungen  Frauenhausarbeit
sprechen von starken Werten, die uns leiten. Undstattfindet: Da ist die strukturelle Unterfinanzierung. Die
Gemeinschaft und Gemeinsamkeit sind die wichtigstetUnterbesetzung. Ein  sehr  groler Bedarf an
Begriffe darin. Soziale Verantwortung muss jede$rauenhausplatzen, der nicht gedeckt wird. Und zu
Unternehmen tGbernehmen, weil es Teil der Gesellschaft iserkennen, dass mehr Kinder in Frauenhdusern wohnen als
Weil alles, was wir tun, auch eine Auswirkung darauf haigrwachsene Personen, das war das Erschreckendste fur
wo wir sind. Also im direkten Umfeld, im weiteren Umfeld.uns.

Und deswegen ist Corporate Social Responsibility fir ur DANN HABEN WIR GESEHEN, MIT WELCH I«(EI

ein integraler Bestandteil unseres Handelns.
ENGAGEMENT DIE KOLLEGINNEN VOR ORT
DEN FRAUENHAUSERN AKTIV SIND, MI
FHK: Als Sustainability Business Partner bei lKE/WELCHER KOMPETENZ IHR BEI FHK UNTERWE
Deutschland hast du schon viele Projekte im SOZIaleSEID IHR VERSUCHT SO VIEL WIE MOGLIC
Bereich betreut. Gibt es ein Projekt, auf das du besonders
stolz bist, einen Moment, der dich besonders bewegt hat? AUSZUGLEICHEN. NATURLICH LASST SICH NIC
N . ALLES, WAS AN FINANZIERUREHLT, MIT
2015/16 sind ja sehr viele Menschen nach Dehtand ‘
gekommen, auch ganz viele Kinder. Wir haben damaENGAGEMENT AUSGLEICHEN. ~ ABER  DIE

zusammen mit Save the Children den ersten KindersehutENERGIE ZU SEHEN, DAS WAR SEHR BERUHRE

und -spielraum in einer grof3en Flichtlingsunterkunft in
Berlin am Flughafen Tempelhof eingerichtet. Und ich war

bei der Eroffnung fir die Pres mit dabei. Ganz spannend Zum Interviewpartner:

war, dass ‘?"e Kinder die Jour_nalisten selb§t herumgefintai Hartmann ist Sustainabilitgusiness Partner bei IKEA
haben und ihren Schutzind Spielraum gezeigt haben. Dasp, tschland und Mimitiator des FHK NEB 2 §1Ga aw
waren Kinder, die Wochen vorher auf der Balkanroutq, dzF »BSA G & o

unterwegs gewesen sind. Und die waren so Uberzeugend.
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oEs ergeben sich so viel mehr Themerdza RSNJ DS g f 4 SNF I K NHzy 3
LYGSNIBASSG YAOG WFHylF ClI NRGSNE t aeHlekBRefreiimd win Fkaden a a
dzy R YAYRSNY Ay CNJI dzSy KN dzd S NgMagdébrg gGRIBHNI S5A L { 2 Y A

o o KNdza SNJ dzy R h LJF SNHzy & SNE G NG T
514 a2RSEELNR2S1G  aa20At SacnbehnYidinebdn@Ndr edtiiQbiTanme hatte das
IogischenA Betreuung von Frauen ,und K,inAdernA N Gremium den Auftrag erhalten, zu finf Schwerpunkten
CNY} dzSy KNdzd SNy ¢ drdel mitingieinS | w ”E'thffehIG%é% fiff eine qualitative Weiterentwicklung zu
des Bundesministeriums flr Familie, Senioren, Frauen g stellen. Einer davon betraf notwergt Unterstiitzungs

und Jugend und des Ministeriums fir Justiz und  gngepote fur die im Frauenschutzhaus mit aufge

Gleichstellung des Landes Sachsemalt gefordert. nommenen Kinder und Méglichkeiten der Finanzierung.
Seit 2020 wird das Projekt ausschlieB3lich aus Mitteln Die GFMK hat des Weiteren festgestellt, dass fur die
des Ministeriums fur Arbeit, S@es, Gesundheit und

Gleichstellung des Landes Sachsamalt finanziert.

Bestimmung des Bedarfs ein Modellprojekt der
Bundesregierung erforderlich ist. Es solintersucht und

Bisher warenzwei Psycholog*innen (ein Vollzeit aufgezeigt werden, wie der Bedarf an Beratung und Schutz
aquivalent) zustandig fur ein Einzugsgebiet von 50 in den einzelnen Regionen bestimmt werden kann
Fahrminuten um Magdeburg und betreutesieben (Beschluss der GFMK 2015).

ausgewahlte Frauenhduser (Magdeburgtaffurt, In der Koalitionsvereinbarung Sachs&nhalt 20162021

BUI’g, Wolmirstedt, Bernburg, Aschersleben, Kothen). wurde festgelegt, dass (ber ein Modellprojekt die

Eine Erhéhung der Mittel ist fiir 2022 geplant und mogliche Einfihrung mobiler Teams zur psychosozialen

perspektivisch kénnen mivier Vollzeitaquivalenten Betreuung von Frauen und Kindern vorbereitet werden
alle 19 Frauenhauser im Land Sachaahalt soll. Bereits Im September 2016 wurde vom Landtag
' psychologisch unterstiitzt werden. SachserAnhalt dieses Vorhaben mit dem Beschluss
aCNJ dzSYyKFdzaF NDBSAG € yIFNRAD;
= 3Sslft G0SUNRTFSYS CNIFdzSy dzyF

unterlegt. Der Landtagsbeschluss sieht u. a. die
schrittweise Einfuhrung mobiler Teams zur psychosozialen
Betreuung von Frauen und Kindern vor und gab damit,
Das Projekt ist unter andeme auf sehr kontinuierlichen noch vor der Forderung durch den Bund, denrStuss
und langjahrigen Wunsch der Frauenhaargretungen fur die Weiterentwicklung des Hilfesystems auf
entstanden. Sie haben sich tber viele Jahre dafiir starkLandesebene. In den Folgejahren wurde im Rahmen der
gemacht, dass eine intensive und schnell verfiigbare GFMK die Notwendigkeit eines Modellprojektes des
mobile psychologische Hilfe etabliert wird. Bundes zur Bedarfsplanung undrhebung bestatigt. Im
N Jahr 2017 fanden auf Einladung des Bundes
LAR SNF | OK3I S & LINNOK S I dz SAyYy
Bedarfsanalyse undplanung zur Weiterentwicklung des
I AfFSaeadsSya 1 dzyr {OKdzil @2
bestand dartiber, dass die individuellen Bedarfslagen der
gewaltbetroffenen Frauen im Mittelpunkt jeder Bedgr
Begleitet wurde dieser Befund von Empfehlungen einesanalyse stehen und Ausgangspunkt fiir die weiteren
landertbergreifenden GFMKNXD S A (i & 3 NBAUéR dzYRianunge® Bein sollen. Das Modellprojekt auf Landesebene

FHK: Wie ist die mobile psychologische Beratung
entstanden?

Gesprdche und jahrliche Beratungen mit
Frauenhausern haben gezeigt, dass ein zusagzliBedarf
an psychologischer Beratung fir die Frauen und ihre
Kinder besteht. Besonders der Bedarf fur die Kinder wurde
durch die Frauenhauser hervorgehoben.
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zu der schrittweisen Einfihrung von Mobilen Teams (LT
Beschluss 02.09.2016) sollte nun mit dem Bundesmodell
projekt verknipft werden. In fachliciheAusgestaltung des
Landtagsbeschlusses sollte die Qualifikation der Mobilen
Teams im Bereich der psychologischen und
psychotherapeutischen Unterstiitzung angesiedelt sein,
um den Arbeitsauftrag der Frauenschutzhduser sinnvoll zu
erganzen.

FHKWas sind ite Zielgruppen?

Wir haben drei Tatigkeitsfeldertm Fokus stehen die
Bewohnerinnen der Frauenh&auser, welche wir in Form von
Einzelgesprachen unterstitzen. Und auch separat deren
Kinder. Bisher erfolgt das meist mit der Zustimmung der
Mitter. Es gibt allerthgs auch einen eigenen
Beratungsanspruch der Kinder und Jugendlichen, den es zu
berlicksichtigen gilt. Und als Drittes, die Unterstiitzung und
Ansprechbarkeit auch fur die Frauenhaus
Mitarbeiter*innen, wo wir auch fachlich mit unterstttzen.
Wir stehen zur ¥rfligung bei psychologischen
Fragestellungen und auch bei Fallbesprechungen.

Aktuell ist es so, dass entweder die Frauenhaus
Mitarbeitersinnen den Bedarf sehen und bei den
Klientinnen anfragen, ob sie das Angebot annehmen
mdchten Gder in mancha Frauenhausern wird auf dieses
Angebot durch Aushange hingewiesen und die
FHK\Wie entsteht der Kontakt zu Betroffenen? Bewohner*innen formulieren, dass sie das gerne in
Anspruch nehmen mdéchten. Dann werden wir telefonisch

)) BISHER IST ES SO, DASS UNS DIE ANFR'S\% Nar Email kontaktiert und es wird ein Termin fiir ein

IMMER UBER DIE I:RAUENHAUSM|Erstgespr£’:‘1ch vereirnt.  Perspektivisch ist  eine
ARBEITER*INNEN ERREICHEN. ES IST ZUKU Qnfinéberatung geplant das Angebot kénnte auch tber
ANGEDACHT DASS UNS DIE EINENTR AUE  Aushange/infomappen in den Frauenhausern und einen
WUNSCH AUCH DIREKT  KONTAKTIERERf'en QRCode vermitelt werden.

KONNEN.

FHKWas sind typische Anlasse und Themen, bei denen Sie
kontaktiert werden?

Die Bedde sind tatsachlich sehr unterschiedlich. Es kann
sein, dass Frauen schon in friheren Phasen ihres Lebens
Kontakt zu Psycholog*innen oder in die Psychidiagen.
Daunterstiitzenwir und formulierenauch Stellungnahmen

fur Weiterbehandelnde Oder wir vermitteln die weitere
Anbindung an Psychiatéinnen und/oder Psychothera
peutsinnen odereine stationdre Aufnahme inie Klinik.
Aber es gibt auch Themen wie Schlafstérungipressive











































































































































































